
Wiesbadener Tsgblstt
..r - ,dl - „ ^ a»s" . XDocoenmcn r ^ j *6r 12 diusgaven . „T», »l- tt .H,us -- Nr. 6KSV-S».

« « »wr ^ »a, »kbffnerv»n 8 Uhr « irzrnL bi» 7 Udr «bend». y, Bon g ubr mororaä bi« 8 Übt abenbä. auSet gomtta

&
, - - , - . - ctttfjMtn: in Wierbadrn dir Zweialtrlle

. iS, iowik di- » or -adcskllen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen Au«>
len und in den benachbarten Landorten und im Rheingan die betreffenbcn Tagblati -Trägec.

„Tagblait -Hauo" Nr. 6850 -Sll.
Bon 8 Uhr morgen« bi« 8 Uhr abend«, anher Sonntag».

rn -Annadme : Für die Abcnd-Au-g biiiellbr « <• ir-*. . . . . . . ~ „ . „ _ ” ,, , a ..  „ ano  Für die Aufnahme von« ii-eise» an oorgeichricbenen
. für die Morgen.Au,g bi« s Udr nachmittag» Berliner Schrlftlettung des WiesbadcnrrTagblatts : Berlm » ., Potsdamer Str . 121K . Feruspr. : Amt Lutzow 6202 u . 0203 . Tagen und Plätzen wird keine Gewabr übernommen.

Mittrvoch» 13. Dezember 1915. Morgen-Ausgabe. Nr. 583. * 63. Jahrgang.

vie neue lv Milliardenkredilvorlage im«elchrtag.
Staatssekretär helfferichs Rede.

Liebknechts Anfragen.
(Bon unserer Berliner Abteilung .)

L. Berlin , 14. Dez. (Eig . Meldung . Zens. Bln .)
Der heutigen Reichstagsitzung ging in -den Wandel¬
hallen lÄch-ap Unterhaltung der Adgeordneten voran,
die sich fast a. chließlich um die Wünsche der Regie¬
rung  drehte , angeblich wegen überreicher Be¬
schäftigung  ihrer Räte  in den Parlaments -Aus¬
schüssen diese Tagung möglichst schnell beendet  zu
sahen.

Es war tatsächlich ein sechr geschicktes  Ver¬
fahren , vor Beginn der Sitzung in der großen Wan¬
delhalle den VolLsvertretern die neuen feld¬
grauen Friedensuniformen und die spitzen-
losen Helme  mit allen sinnreichen und wenig auf¬
fallenden Unterscheidungen für die verschiedenen
Waffengattungen und Regimenter vorzuführen und
dadurch zugleich den Beweis anzutreten , mit welcher
Fürsorge unsere Heeresleitung für chre Soldaten sorgt
und auch über welch gut gewachsene ftranmre R e-
k r u t e n die Berliner Kasernen inrmer weiter verfügen.

Nach diesem krieg-rischen Bilde erschien im Sitzungs¬
saale der L a n d st u ! m m a n n Liebknecht,  um von
der Rednertribüne seine Anfragen zu verlesen und zu
versuchen, auch die nicht zugelassenen  Fragen
auf dem Wege von Ergänzungsfragen  einzu¬
schmuggeln. Genosse Liebknecht hatte gesagt, daß er
seine Überzeugung zum Ausdruck zu bringen habe.
Hätte jeder unserer mehr als 300 Volksvertreter das-
selbe Recht beansprucht, so würde der Reichstag m i t
3000 kleinen Anfragen  begonnen hecken und
da jede der sog. Känigsberger Anfragen Liebknechts
noch in mehrere Nnterfragen zerfiel, hätte die Regie¬
rung dann an die 20 000 Antworten erteilen und sämt¬
liche sozialen und Verfassungsfragen mit einem Schlag
lösen müssen. Sie zog es vor, Herrn Liebknechts Über¬
zeugung durch keinerlei Aufklärung  hinsicht¬
lich -der Orientierung ihrer Politik und Demokratisie¬
rung der Gesetzgebung zu erschüttern.

Staatssekretär v. I a g o w kleidete die Ablehnung
in sehr höfliche, etwas herablassende Worte. Es wurde
weder -die Friedensdebatte neu eröffnet, noch die diplo-
matische Vorgeschichte des österreichischenUltimatums
an Serbien und der Bruch der luxemburgischen und
belgischen Neutralität angeschnitten. Alles Dinge , die
der neugierige Liebknecht gerne wissen wollte. Der
Ersatz der geheimen Diplomatie durch eine von der
breiten Öffentlichkeit kontrollierte und ebenfalls demo¬
kratisierte auswärtige Politik wurde ihm nicht ver¬
sprochen. Die vielen Anfragen , mit denen der selbst
dem radikalen  Flügel lästige Doktor alle -wirtschaft¬
lichen Kriegsprobleme durch scharfe Anspannung der
öffentlichen Mittel überwinden will, fielen ebenso unter
den Tisch des _Hauses , nachdem der Geheime Rat L e-
wald  auch hier im Namen des Kanzlers die Beant¬
wortung abgelehnt hatte . Als Genosse Liebknecht bei
seiner dritten Frage war , frug ihn der Präsident schon
etwas boshaft : „Haben Sie noch etwas zu ergänzen ?",
was viel Heiterkeit auslöste. Im übrigen unter¬
drückte  die Präsidentenglocke jeden Versuch Lieb¬
knechts, einige Protestworte unterzubringen . Das
Haus  half durch Lärmen mit , die ganze Kund¬
gebung , die von der äußersten Linken nicht
die mindeste Unterstützung  fand , wirkungs¬
los verpuffen  zu lassen.

Nach dem Austreten Liebknechts, einem Schauspiel
wahrhaft winziger  Bedeutung , ging der Reichstag
zu wichtigeren  Geschäften über. Der zweite Be-
ratungsgggenstand lag auf den Tischen der Wgeord-
neten als Drucksache Nr . 163. Ein bescheidener kleiner
Doppelbogen, Entwurf eines Gesetzes, betr . Feststellung
eines zweiten Nachtrags zum Reichshaushaltsetat für
das Rechnungsjahr 1915, eingebracht laut Bundesrats-
beschlutz durch den Reichskanzler. In drei Paragraphen
läßt sich der Kanzler zur Bestreitung einmaliger außer¬
ordentlicher Ausgaben ermächtigen, die Summe von
10 Milliarden Mark  flüssig zu machen. Die 11-
stcllige Ziffer macht sich auf diesem schlichten Bogen sehr
hübsch, erschreckte schon niemand mchr und wurde dies-
mal schon von unserem Schatzmeister Dr . Helfferich mit
so selbstverständlicher Stimme verlesen, als hätten wir
nicht 4 4 Jahre lang  die französische Finanzkraft,
die 4 Milliarden Kriegsentschädigung aufzubringen
vermochte, als ein wahres Wunder  betrachtet . Es
war ein guter Tag für Dr . Helfferich, ein besserer
als der , an dem er der Kriegs gewinn st euer  das
erste Geleit z« sagen hatte . Wer da noch den leisesten

Zweifel empfinden mochte, daß wir es vielleicht doch
nicht sein würden , der dem Gegner mit der letzten
Milliarde auswarten könnte, der konnte aus der
kraftvollen Zuversicht,  mit der unser Finanz-
spezialift sprach, sich Beruhigung  holen . Der
Staatssekretär sprach durchaus nicht als Schönfärber,
auch die Kehrseite der Medaille zeigte er, aber sein
zahlenmäßiger Nachweis,  daß Deutschland nach dem
von vornherein ausgestellten Anleiheplan zu weit
besseren  Bedingungen die gewaltigen Kriegskosten
aufzubringen vermochte als unsere Gegner , war so
schlagend und so ungeschminkt wahr,  daß
der Feind wieder zu seinen gewohnten Entstellungen
und Fälschungen wird greifen müssen, um das Märchen
von unserem unvermeidlichen finanziellen Zusammen¬
bruch fortbestehen zu lassen.

Die Kriegskosten werden 40 Milliarden  er¬
reichen, wenn die jetzigen 10 hinzugekommen sind. Um
ein Bild von dem Millionengewicht  dieser
Riesensumme zu geben, erinnerte der Staatssekretär
daran , daß unsere deutschen Bahnen  mit allen
Beständen nur die Hälfte dieser Summe wert sind.
Jeder einzelne kann da ermessen, welche Belastung
dies ihm in Zukunft bringen muß. Wer wo in ernste¬
ster Zeit jeder die äußerste Anstrengung macht, um dem
Staate die Milliarden zu bringen , wo «sich drei Millio¬
nen Personen , die kein Einkommen über 3000 M.
haben, an den Anleihen beteiligten , da wird auch in
Zukunst die Last klein erscheinen, die in Form von
Steuern die Verzinsung  dieser Anleihen sichern
muß . Zudem erfuliren wir wieder aus der Rede, -daß
mit den Zeichnungen auf die Anleihen die Spar-
kraft  des deutschen Volkes nicht erschöpft wurde,
daß die Bankeinlagen  höher als -vor Jahresfrist
sind. Hier schaltete Dr . Helfferich als Intermezzo
einige der blödesten Schwindelgeschichtenein, mit denen
feindliche Finanzleute und Politiker , wie Mister Davis
und der englische Handelsminister Runziman , ihr Publi¬
kum über unsere Kraft zu täuschen suchen. Die Zitate
lösten größte Heiterkeit  aus . Wenig vergnügt
wird man in Frankreich und England die vergleichs¬
weifen Schilderungen vernehmen, die der Staatssekre¬
tär von den Pariser und Londoner Pump¬
schwierigkeiten  gab und die nicht durch Lügen
aufgebaufcht zu werden brauchen.

Unsere Heeresleitung  arbeitet viel billiger
als die -der Feinde.

Man vernahm gerne im Reichstag die Bestätigung,
-daß wir mit unseren Verbündeten nicht halb  soviel
Ausgaben wie der Verband unserer Feinds
haben, obgleich  wir militärisch doppelt soviel
erreichten.  Abermals legte der Staatssekretär auch
mit Recht großen Nachdruck darauf , daß w i r und
Österreich - Ungarn  unsere Anleihen im Innern
decken, während das grotzmächtige England und das
finanzstolze Frankreich unter erniedrigenden
Bedingungen in Amerika  eine schon längst ver¬
brauchte Kreditsumme suchen mußten. Was jetzt auch
mühevoll als französische Siegesanleihe zusammen-
kommen mag, wir kennen die Umstände und wir wer¬
den uns nicht verblüffen lassen, wenn morgen aus
Paris ein hohes, aber fiktives Ergebnis gemeldet wivd.

Seine Ziffernsprache würzte der Staatssekretär
mit einigen rednerisch glücklichen Spitzen . So fand er
vielen Beifall,  als er sagte: „Man hat uns in
früheren Kriegen zerschlagen und zerstückelt,
aber wir sind immer wieder zusammenge¬
wach jen,  wenn aber einmal das britische Welt¬
reich  in die Brüche gegangen sein wird , dann wird es
auch in Jahrtausenden  nicht wieder aufftehen ",
und als er schloß: ,>Wir sichen fest in der heimi¬
schen Erde wie ein Fels.  An dem goldenen
Pfeiler des britischen Reiches -aber leuchten in
Flammenschrift  die Worte von dMi Gastmahle
des Belsazar:  Menetekel upharsin ."

Manchem,wollte es scheinen, als habe Dr . Helfferich
die Beredsamkeit des Kanzlers etwas in den Schatten
gestellt. Da Scheide -mann  namens -der sozial¬
demokratischen Mehrheit für die Überweisung der
Vorlage an den Haushaltsausschuß einwil-
lig  te , wäre alles schön gewesen, hätte nicht Dr . Lieb¬
knecht  wohl aus Symmetrie das Bedürfnis auch am
Schluß des Tages für sich begehrt, erneut zu prote¬
stieren^ Ein Freund Liebknechts zeigt sich unzufrieden,
daß die Mehrheit  Liebknecht mundtot -gemacht
habe, ch e der Präsident die Glocke rasseln ließ, aber
Dr . Neumann -Hofer widersprach,  bas Haus hab-e
erst gelärmt , als die Glocke schon ertönte.

In diesem Lärm bemerkte man kaum, daß die An¬

nahme einer Vorlage aus vermehrte Einstellung von
Hilfsbeamten bei dem überlasieten Reichspatentamt die
Tagesordnung erschöpft  hatte.

* ' %

Sitzungsbericht.
Eigener Drabtbericbt des „Wiesbadener Tachlatts ' .

# Berlin , 14. Dezember.
Am Tisch des Bundesrats : Dr . Delbrück, v. Jagow , Dr.

Lisco, Dr . Helfferich, Dr . Sols.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 2^ Uhr,

Oie Anfragen Liebknechts.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst fünf von dem!

Abg. Liebknecht  eingereichte, aus Königsberg  in Ost»
pveutz-en vom 10. und 11. November 1915 datierte Anfragen:
1. Ist die Regierung bei entsprechender Bereitschaft der
übrigen Kriegführenden bereit, auf der Grundlage des Ver¬
zichtes auf Annexionen  aller Art in sofortige Frie¬
densverhandlungen einzu treten ? 2. Auf welcher sonstige»
Grundlage ist die Regierung bereit, in sofortige Friedens-
verhcmdlung-en einzutreten?

Staatssekretär des Auswärtigen Amtes v. Jagow : Mit
Hinweis aus die Verhandlungen vom 9. Dez. mutz ich es ab,
lehnen,  auf die Anfrage eine Antwort  zu geben.

Abg. Dr . Liebknecht (zur Ergänzung der Aussagen) ;
Welche Schritte gedenkt die Regierung einzuichlagen gegen,
über Vorschlägen neutraler  Regierungen , wie die von dev
schweizerischenSozialdemokratie — (Präsident Dr . Kaempf:
Das ist keine  Ergänzung , sondern eine neue Anfrage,
die nicht zulässig  ist .) Abg. Dr . Liebknecht stellt di«
weitere Anfrage : Ist die Regierung endlich beroih diel
Dokumente und sonstiges amtliches und halbamtliches Wate»
rial über die unmittelbare Entstehung des ffielä«
krieges, insbesondere a) über die diplomatische BorgefchichDo
des österreichischen Ultimatums an Serbien vom 23. Juli
1914, darunter die offiziellen und offiziösen Verhandlungen
zwischen der deutschen und der österreichischenRegierung seit
dem Morde von Serajewo , b) über die Vorgeschichte des
Bruches der luxemburgischen und belgischen Neutralität dent
deutschen Volke vorzuleyen ? .Ist sie bereit , für die sofortig«
Einsetzung einer parlamentarischen Untersuchuingskommission
einzutceten , die unter Kontrolle der Öffentlichkeit die Ver¬
antwortlichkeiten prüfen und die Verantwortlichen der Sühn«
zuführen sollen?

Staatssekretär v. Jagow : Das erforderliche Material zur
Beurteilung der Entstehung des Weltkrieges und der Neu.
tralitätsfvagen ist bereits veröffentlicht  worden.
(Sehr richtig! rechts.) Die Regierung beabsichtigt, auch
ferner Beröffontlichumgsn über diplomatische Verhandlungen
vorzunieihmen, sofern dies« zur Aufklärung der Öffentlichkeit
erforderlich sind. Für die Einsetzung einer parlcunentMi schen
Unterfuchungskommission einzutreten , ist die Regierung
nicht gewillt.

Verantwortlichkeit und SüW»e treffen nur unsere Gegner.
(Bestall.)

Ilbg. Dr . Liebknecht (zur Ergänzung ) : Ist die Regierung
mindesteiAs bereist das gesamte amtliche  diplomatische
Material über die Verhandlungen sofort vorzulegen?

Staatssekretär v. Jagow : Ich habe ntchts hinzuzu-fügen.
Abg. Dr . Liebknecht (zur Ergänzung ): Ist die Regimmug

bereit , -nachdem der italienische Ministerpräsident — (Leb,
hafte Ruse : Neue Frage !)

(Unter der größten Unruhe  des Hauses und leb¬
haften Rufen : Ruhe ! Ruhe ! spricht der Abg. Dr . Lietcknecht
weiter , ohne sich verständlich zu machen. Schließlich meldet
er sich beim Präsidenten  formal nochmals zum Warst
Dieser erteilt es ihm aber nicht mehr.)

Abg. Dr . Liebknecht (zur Geschäftsordnung): Herr Prä-
stdenst ich habe das Wort erbeten zu einer Ergänzung dresev
Anfrage.

Präsident Dr . Kaempf: Sie haben ja schon zwei Er¬
gänzungen gehabt.

Abg. Dr . Liebknecht (zur Ergänzung ): Die Geschäfts¬
ordnung sieht eine Beschränkung darin nicht vor.

Präsident Dr . Kaempf erteilt ihm darauf nochmals bot
Wort zu einer Ergänzung.

Abg. Dr . Liebknecht (zur Ergänzung ): Warum hat dev
Reichskmzler dem Reichstag weder jetzt noch in der Kriegs-
sitzung vom 4. August vergangenen Jahres — (Stürmische
Unruhe .)

Präsident Dr . Kaempf: Das ist keine  weitere Er¬
gänzung , sondern eine neue  Anfrage . Haben Sie zn dieser
Frage n-ock, eine Ergänzung ? (Stürmische Heiterkeist) Ich
erteile Jbnen das Wort zu Ihrer dritten  Frage.

A-g. Dr . Liebknecht: Ich habe noch eine Ergänzung.
(Gelächter.)

Präside-nt Dr . Kaempf: Das geht aber nicht! Wir fahren
mit der nächsten  Anfrage fort . Das Wort dazu hat der
Abgeordnete Liebknecht.

Abg. Dr . Liebknecht: Ich habe doch das Wort erbeten m
(Stürmische Ruse: Nein! Jfcmü *~* *-'\ ,



Sekte L. _ Morgcn -Ansgabe . Erstes Matt.
Präsident Dr . Kaempf: Wir sind bereits zur dritten

Anfrage übergegmiyen.
Abg. Dr . Liebknecht stellt die dritte  Anfrage : a) Ist

"der Regierung bekannt, daß die Masten des deutschen Volkes
die maßgebenden Bestimmungen über die auswärtige Politik
Deutschlands für sich beanspruchen, das heißt, die Ersetzung
der Geheimdiplomatie durch eine unter dauernder Kontrolle
der Öffenttichkcit stehende auswärtige Politik und deren all¬
gemeine Demokratisierung fordert ; b) ist die Regierung be¬
reit , dem Reichstag noch während des jetzigen Tagungsab¬
schnittes einen Gesetzentwurf vorzulegen, der diese Forde¬
rung erfüllt und die Entscheidung  über Krieg und
Friären der deutschen Volksvertretung  überträgt?

Staatssekretär v. Jagow : Die Negierung ist nicht bereit,
den Wünschen des Abgeordneten Liebknecht zu entsprechen
und eine hierfür erforderliche Verfassungsveränderung vor-
zuschlagen.

Damst erledigt sich die Anfrage.
Abg. Dr . Liebknecht stellt seine vierte Anfrage : Weiß die

Regierung , in welcher wirtschaftlichen Rot  sich die
Masten des deutschem Volkes infolge deS Krieges, der Gewinn-
sucht kapitalistischer Interessengruppen und des Versagens
der Regierung befindet ? Ist die Regierung endlich bereit,
zur Steuerung dieser Not bei energischer Steigerung der
allgemeinen Kriegsfürsovge ohne weiteres Zögern unter Bei-
seiteschiebuny aller Sonderinteressen  die erforder¬
lichen Schritte zur ausreichenden Versorgung der Bevölkerung
mit Lebensmitteln (Nahrung , Kleidung, Unterkunft , Heizung,
Beleuchtung) zu tun , n,rfb zwar durch Regelung der Produktion
nach den Interessen der Allgemeinheit, durch Beschlagnahme

-der Vorräte und ihre gleichmäßige Verteilung auf die Ge-
samtbevölkerung, so zwar , daß sie den Bedürftigen  bei
einfachster und weitherzigster Prüfung der Bedürftigkeit unter
scharfer Anspannung der öffentlichen Mittel , aber unter
grundsätzlicher Ausschaltung der Armenfür¬
sorge  auf diesem Gebiete kostenlos oder zu leicht erschwing¬
lichen Preisen in ausreichender Menge zur Verfügung stehe?

Ministerialdirektor im Reichsamt des Innern Dr.
Lewald : Der Herr Reichskanzler lehnt die Beantwortung die¬
ser Frage ab . (Beifall .)

Mg . Dr . Liebknecht bittet ums Wort . Zur Ergänzung:
Lehnt die Regierung es ab, daß nach dem bisherigen Verfah¬
ren der allgemeinen Beschlagnahme die vorhandenen Vor¬
räte . . . (Präsident Dr . Kaempf : Das ist keine Ergän¬
zung,  sondern ' eine neue  Anfiage .) Das ist keine neue
Anfiage . Ich bitte ums Wort zu einer zweiten Ergänzung.

Der Präsident erteilt ihm das Wort.
Abg. Dr . Liebknecht (zur Ergänzung ) : Wird die Regie¬

rung wenigstens den Vorschlägen der Budgetkommission, die
der Erfüllung dieser Forderung dienen, folgen.

Ministerialdirektor Dr . Lewald: Ich lehne namens des
Herrn Reichskanzlers die Beantwortung dieser Ergänzung
auch a b.

Abg. Dr . Liebknecht stellt seine 6. Frage:  a ) Welche
Begriffe verbindet die Regierung mit dem Wort „Ä e u -
Orientierung " der inneren Politik;  d ) hat sie
ein konkretes Programm  dieser Neuorientierung ; c) welche
Richtpunkte hat dieses Programm im einzelnen ; d) wann ge-
beitlt die Regierung es zu verwirklichen; e) ist die Regierung
bereit , noch im Lauf des jetzigen Tagungsabschnitts , oder
wenn sonst die erforderlichen Vorlagen zur Demokrati¬
sierung von Verfassung , Gesetzgebung und
Verwaltung  de ? Deutschen Reichs und seiner Einzel¬
staaten , insbesondere zur Reform des Wahlrechts für die ge-
setzgebenden und Verwaliungskörperschasten und zur Demo¬
kratisierung der Wehrverfassung zu machen.

Ministerialdirektor Dr . Lewald: Der Herr Reichskanzler
lehnt die Beantwortung auch dieser Frage ab . (Bei-
fall .)

Mg . Dr . Liebknecht erbittet das Wort zur Ergänzung.
(Große Heiterkeit .) Wie stellt sich die Regierung be-
sonders zur Frage der preußischen W a h l r e f o r m.
(Stürmisches Gelächter .) Das ist eine Frage , die
das ganze deutsche Volk angeht.

Präsident Dr . Kaempf: Das ist keine Ergänzung , sondern
eine neue Frage.

Abg. Dr . Liebknecht: Das ist keine neue Frage , da? ist-
(Stürmische Unterbrechung , allgemeiner
Lärm.  Der Abg. Liebknecht  vermag sich kein Gehör
mehr zu verschaffen.)

weitere 10-MMiarden Nriegs -Nrevit.
Präsident Dr . Kaempf kommt zum zweiten Gegenstand

der Tagesordnung . Es folgt die erste Lesung des Gesetzent¬
wurfs , betreffend die FeststelluP eines zweiten Nachtrags
zum Reichshaushaltetat  für 1915,

Staatssekretär des Reichsschatzamtes
Dr. Helfferich.

Die verbündeten Regierungen beantragen bei Ihnen
einen neuen Nachtragskredit von 10 Milliarden Mark für die
Zwecke des Kriegs . Die Begründung  des Nachtragsetats
ist einfach und zwingend. Die Sicherung  unseres Be¬
standes als Volk  und Reich  mutz unseren Feinden noch
abgerungen  werden , die immer noch von einer Zer¬
schmetterung  oder Verkrüppelung  Deutschlands
phantasieren.

Der Krieg, so hart und so graus am  er ist, muß und
wird weitergeführt  werden auf jede Gefahr , und um
jeden Preis eines jeden Opfers,  bis die Sicherung der

Zukunft von Volk und Reich erkämpft sein wird.
Ihre Zustimmung  wird der Welt aufs neue  beweisen,
daß unser Entschluß zum siegreichen Durchhalten uner¬
schütterlich  ist , daß alle Rechnung auf Schwäche und
Zwietracht , auf Ermüdung und Hunger  eine
falsche Rechnung  ist und bleibt. (Erneute Zu¬
stimmung .) Meine Herren , die bisherigen Bewilligungen
für den Krieg belaufen sich auf 30 Milliarden . Davon wur¬
den die letzten  10 Milliarden im August  dieses Jahres
zur Verfügung gestellt. Ich habe damals unsere monatlichen
Kriegslasten auf ungefähr 2 Milliarden Mark  be¬
ziffert . Wir haben inzwischen Monate gehabt, in denen die
Summe von 2 Milliarden Mark überschritten  worden
ist. Alles in allem aber ist die Steigerung  gegenüber
dem Umfang, den unsere Kriegslosten schon im letzten Früh¬
jahr erreicht hatten , nicht allzu erheblich. Bereits der Monat
März  hatte einen Betrag von rund 2 Milliarden
gefordert . Trotz der Erweiterung der Kriegsschau¬
plätze  und der Aufstellung immer neuer Foruratio-
ntn, trotz der Preissteigerung  aller für das Heer und

MtssNaDerrer Cagvnm.
die Flotte notwendigen Nahrungsmittel und Rohstoffe, trotz
der sich noch immer steigernden Anstrengungen zum Ersatz
und zur Verstärkung  unseres Kriegsmaterials cst es
uns gelungen, das An sch wellen  der monatlichen Kriegs-
ausgaben in verhältnismäßig engen  Grenzen zu halten.
Sie dürfen daraus entnehmen, wie sehr alle  bei der Krieg¬
führung beteiligten Stellen sich von der

Notwendigkeit der sparsamsten Wirtschaft
haben durchdringen lassen. Aber auch die Sparsamkeit hat ihre
Grenzen an der Rücksicht auf unsere braven Truppen.
Kaum jemals hat ein Krieg an den Feldsaldaten dauernd so
gewaltige,  fast über alles Menschliche hinauswachsende
Anforderungen gestellt, und jetzt am Beginn des zweiten
Winterfeldzugs  steht uns in doppelter Klarheit vor
Augen die e l e m e n t a r e P f l i cht, die Lage unserer
Truppen erträglich  zu gestalten. Wir müssen also auch
bei der äußeren Sparsamkeit mit dauernd und weiter steigen¬
den Kosten rechnen. Das sich hieraus ergebende Exempel ist
einfach: Seit der letzten Kreditbewilligung von 10 Milliarden
im August sind 4 Monate verstrichen. Bei einem MonatSbe-
darf von rund 2 Milliarden ist also der größte  Teil der da¬
mals bewilligten Kredite verausgabt.  Eine Auffüllung
ist erforderlich, wenn wir nicht binnen wenigen Wochen in
unserer finanziellen Bewegungsfreiheit  in uner¬
wünschter und unzweckmäßiger Weise beengt werden sollen.

Neben der Höhe der bisher ausgelaufenen Kriegsaus-
gaiben haben wir bei der Beurteilung der neuen Kredifforde-
rung zu berücksichtigen die Art und Weise, in der die Kredite
bisher flüssig gemacht worden sind und weiterhin flüssig ge¬
macht werden. Die bisher begebenen drei Kriegsanleihen be¬
laufen sich zusammen auf rund 25̂ Milliarden Mark gegen¬
über einer Kreditbewilligung von 30 Milliarden Mark. Nicht
in Anleihe begeben ist also von den bewilligten Kriegskrcditcn
noch ein Betrag von rund 4y2 Milliarden Mark ; davon ist
Sin Teil bereits im kurzfiistigen Schatzanweisungen
realisiert . Der Rest wird zunächst in der gleichen Weise be¬
geben werden, also derjenige Teil des neuen Kredits , der bis
zur Ausgabe der nächstem Kriegsanleihe noch gebraucht wer¬
den wird . Die letzte Anleihe vom September mit ihrem Er¬
trage von mehr als 12 Milliarden Mark hat uns nicht nur die
Konsolidierung der bis dahin ausgegebenen Schatzanweisun-
gen ermöglicht, sondern darüber hinaus neues Geld gebracht.
Wir verdanken es diesem großen Erfolge,

baß wir mit der nächsten Anleihe in aller Rnhr bis zum
März warten

imd bis dahin ohne Schwierigkeiten, ebenso wie im letzten
Frühjahr , mit der Begebung von Schatzscheinen  werden
auSkommen können. Die Höhe des neuem Kvedites schlagen
wir Ihnen abermals mit 10 Milliarden Mark vor. Wie rat
letzten März und im letzten August an der erschütternden
Größe der Belastung der Allgemeinheit mag der einzelne er¬
messen, welche Opfer er auf sich zu nehmen hat, jetzt und
späterhin , um seine Pflicht als Staatsbürger zu erfüllen , um
durch die Hergabe von Geld und Gut und — so weit es sein
muß — durch Einschränkung und Entbehrungen
für seinen Teil dem Vaterland in dieser schweren, für unsere
Zukunft notwendigen Zeit zu dienen. Meine Herren!

Wenn unserem Volke daS Pflichtbewußtsein und der
Opferwille erhalten bleiben, die strtS den deutschen Mann und
die deutsche Frau in ernsten Zeiten ausgezeichnet haben, dann

branchen wir am guten Ende nicht zu zweifeln.
DaS bisher Geleistete ist die beste Gewähr . Die Welt der
Feinde hat sich überzeugen müssen, daß auf deut Felde der
Kriegsfinanzen Kraft und Wille  niemals so in
Einklang standen, wie bei unS ; daß man früher unseren
Wohlstand, unser wirtschaftliches und finanzielles Können
unterschätzt  hat , davon will ich heute nicht mehr sprechen.
Das liegt klar vor aller Augen. Aber das will ich heute von
dieser Stelle noch einmal laut bekunden:

Der kategorische Imperativ der Staatsbürgrrpflicht und
das Vaterland ist es, das bei uns triumphiert.

Gezeichnet haben aus die dritte Kriegsanleihe mehr als vier
Millionen Personen , also sicher nabe 3 Millionen mit einem
Einkommen von weniger als 3000 M. Dem entsprechen die
Tatsachen, daß von den 4 Millionen Zeichnern nicht weniger
als 2% Millionen Beträge bis zu 1000 M. gezeichnet haben.
Wie viel schwer verdientes Geld, wie viel sauer ersparte
Groschen werden hier im Opferwilleu und Vertrauen dem
Vaterlande dargebrvcht. Ich halte mich verpflichtet, von
dieser Stelle cntS allen zu danken,  die Derartiges zu den:
großen Erfolge beigetragen haben, allen, die werbend und
gebend sich in den Dienst der großen ' Sache gestellt haben.
Was erreicht wurde , das ist in der Tat eine Volksan¬
leihe , die England  machen wollte, aber nicht machen
konnte. Der engliscl'e Schatzkanzler selbst hat kürzlich ein ge¬
stehen müssen, daß die während vieler Monate offengehavene
Volkszeichnung aus die zweite englische Kriegsanleihe ein
glatter Fehlschlag  gewesen ist. Meine Harren ! Tie
Art und Weise, wie sich seither die Einzahlungen  auf
die dritte Kriegsanleihe abgewickelt und wie die sonstigen
geldlichen Verhältnisse in Deutschland sich gestaltet haben, be¬
rechtigt zu der Erwartung , daß auch der n ä ch st e Rus an
die deutsche Sparkraft den erwünschten und notwetidigen Er¬
folg haben wird . (Zustimmung .)

Die Einzahlungen auf die dritte Kriegsanleihe belaufen
sich heute auf 10,6 Mi I l i a r d e n Mark.  Sie eilen den
bisher fälligen  Einzahlungen um mehr als
4%; Milliarden  voraus , der beste Beweis, wie leicht die
deutsche Volkswirtschaft die gewaltigen Hergaben von Kapital
bewilligt. Verstärkt wird dieser Eindruck durch die Tatsache,
daß die Darlehnskassen  nur in ganz bescheidenem Um¬
fang für die Zwecke der dritten Kriegsanleihe in Anspruch
genommen worden sind, zurzeit mit etwa 580 Millionen Mark,
d. h. unter  5 .4 Prozent der eingezahlten Beträge.
Die Sparkassen  zeigen gleichsalls ein hocherfreu-

li che s Bild.
Die Gesamtzeichmlngen der Kassen selbst und ihrer Einlagen
auf die dritte Kriegsanleihe betragen nicht weniger als 5890
Millionen Mark, davon kommen 2875 Millionen auf die dritte
Kriegsanleihe und etwas mehr als 3 Milliarden Mark auf die
erste und zweite zusammen. Im September d. I . — vor den
Einzahlungen auf die Kriegsanleihen , aber nach Abführung
der vollen Milliarden auf die erste und zweite Kriegsanleihe
— war der Einlagebestand an unseren Sparkassen vor Kriegs¬
ausbruch nicht nur geldlich unberührt , die Summe der Ein¬
lagen nxrr sogar um 1% Milliarden Mark höher als z:i Be¬
ginn des Jahres 1914. Ähnlich steht es mit den Einlagen in
unseren Banken . Der Depositenbestand  erreichte
in den Monaten August und September d. I . Höchst-

Mittlvoch, 15 . Dezember ISIS . Nr. 583.
Ziffern , wie sie in F r i e d e n s z e i t e n niemals  er¬
reicht worden waren . Trotz der so starken beschleunigten Ein¬
zahlungen auf die dritte Kriegsanleihe sind auch jetzt Lieder,
so weit ich sehen kann, die Einlagen höher  als sie vor Jah¬
resfrist waren , über den Stand der Reichsbank  brauche
ich kein Wort zu verlieren.

In den wesentlichsten Punkten der Golddeckung,  der
täglich fülligen Verbindlichkeiten steht die Reichsbank nach wie
vor g ü n st i g e r als die Zentralbanken irgend eines der krieg-

führenden Länder da.
Ms ich um die Mitte dieses Jahres gegenüber einem ame¬
rikanischen Journalisten  aus seinen Wunsch ein«
Bemerkung über die Bedingungen der damals gerade angekün¬
digten zweiten englischen Kriegsanleihe machte, und der Jour¬
nalist diese Bemerkungen an sein Matt nach New Dort tele¬
graphierte , dr hielt es die englisch« Kabelzensur  für rich¬
tig, dieses Telegramm eines Neutralen an ein neutra-
les Blatt  zu unterschlagen. Aber, meine Herren , nicht nur
irgend ein Unbekannter, wie Herr D a v i e s, sondern die ge¬
samte feindliche Presse der Gegner und Neutralen widmet sich
mit einer Beharrlichkeit,  die einer besseren Sache wür¬
dig wäre , dem schönen Bestreben, unsere Finanzen tot-
zusagen,  insbesondere wird uns wieder das Märchen
wiederholt, alle unsere Kriegsanleihen  seien lediglich
durch die Darlehenskassen  finanziert , und der
»Temp3" hat noch kürzlich ausgerufen : Es gibt in Deutschland
ke i n e n Kriegsauleihezeichner , der nicht das Geld der Dar-
lehnskasse oder seiner Bank schuldig ist. Dieses angesichts der
Tatsache, daß der G e s a m t b e st a n d der Darlehnskassen
an Ausleihungen  für Kriegsanleihe nur etwa 1600
Millionen Mark beträgt gegen 25y2 Milliarden Kriegs¬
anleihe,  und daß die für die Kriegsanleihe gewährten
Darlehen noch nicht 5 Prozent der Einzahlungen
betragen!

Meine Herren ! Weirn ich auf diesen Punkt hier wieder
zurückkomme, so geschieht es nicht etwa, um unsere Gegner
zu belehren.  Das ist aussichtslos. Wen Gatt verderben
will, schlägt er mit Blindheit . Von solchen sachlichen Richtig¬
stellungen nimmt die feindliche Presse, noch weniger die feind¬
lichen Staatsmänner keine  Notiz.

Ich wiederhole diese Feststellungen nur , um Ihne«  den
Geisteszustand nahczubringen , in dem sich die mit «ns im
Krieg lebenden Völker befinden, dank eines ebenso rafft-
n i e r t e n wie ge wissenlosen Systems der Täu¬
schung,  das Regierungen und Presse im Verein in der un¬

verantwortlichsten Weise handhaben.
Meine Herren , der Deutsche ist zu objektiv und ge¬
wissenhaft.  Er neigt dazu, die eigenen Schwierigkeiten
stärker zu sehen als diejenigen des Feindes , und, _ meine
Herren , daß wir damit nur allzu oft Wasser auf die Mühlen
der feindlichen Stimmungsmache  leiten , das steht
für jeden, der die ausländische Presse verfolgt, außerhalb allen
Zweifeln. Meine Herren , in dem Geist strenger und leiden¬
schaftsloser Prüfung mochte ich hier vor Ihnen darlegen,
wie sich

die kriegsfinanziellen Verhältnisse in
ihrer Gesamtheit

gestaltet haben. Ich will auch diesmal zuerst «inen Überblick
über die gesamten Kriegskosten aller Kriegfüh¬
renden  geben . Im August habe ich die täglich« , Gesarnt-
kosten des Kriegs auf nahezu 300 Millionen Mark geschätzt.
Diese reichen heute nicht mehr. Jetzt kommen sie mit 320 bis
330 Millionen Mark aus . Die monatlichen Kriegslasten
kommen damit hart an die 10 Milliarden  heran , die
jährlichen Kriegskosten auf nahezu 120 Milliarden Mark. In
der Höhe der laufenden Kriegskosten hat England  mit
einem Tagesbedarf , der drüben selbst mit etwa 100 Millionen
Mark angegeben wird, uns wohl endgültig überholt.  Auch
was den Gesamtbetrag der bisher aufgelaufenen Kriegskosten
anlangt , dürfte heute England doch vor uns an e r st e r Stelle
stehen. Sein Vorsprung wird sich rasch vergrößern.
Wir geben mit unseren Bundesgenossen nicht viel mehr als

halb so viel aus wir der Verband unserer Feinde.
Ich glaube nicht unbescheiden zu sein, wenn ich sage- daß wir
mit so viel kleineren  Mitteln Größeres  erreicht hckben.
Wir in Deutschllandund unsere österreichisch-ungarisch« , Bun-
deSgenoffem haben den größten Teil unseres Kriegsbedarfs
durch langfristige Anleihen decken können. Von bei Gegnern
ist dieses bisher nur England gelungen, aber nicht in
demselben Maße  wie uns . Denn haben wir b>Sher
unserem Geldbedarf für uns und unsere Verbündeten so gut
wie ausschließlich im eigenen Lande auS dem uno-rst -gluhen
Brunnen der heimischen Arbeit gedeckt, so waren unsere
Feinde genötigt, in großem Umfang auf die Geldquellen des
Auslandes , insbesondere der Bereinigten Staaten , zuruck-
zugreifen . (Schluß der Rede HÄfferichs folgt. Schriftl .)

Abg. Scheidemann (Soz .) : Wir behalten uns  unsere Ent-
scheidung bis zur dritten Lesung vor und stimmen der Kom¬
mt ssionSberntung zu.

Ein Antrag auf Schluß der Debatte  wrrd ange¬
nommen. Dafiir stimmen die bürgerlichen Parteien ge¬
schloffen sowie ein Teil der Sozialdemokraten.

Abg. Dr . Liebknecht (S ^ ., zur GeschästSordre» , ): Ich
hatte mich als Erster zum Wort gemeldet und muß den Prä-
sidenten — (Glocke des Präsident «!, und großer Lärm .)

Abg. Bassermann (natl .) beantragt Überweisung der Vor¬
lage an den Reichshaushaltsausschnß.

Diesem Antrag wird zugestimmt. ,
Abg. Ledebour (Setz.) legt dagegen Verwahrung e-rn, daß

einem 'Abgeordneten, der zur Geschästsordnung spricht, daS
Wort abgeschnitten wird,

Abg. Dr . Neumann -Hofer (Bpt.) : Das Haus hat erst ge-
schrien, als den Worten des Präsidenten von dem Abgeorb-
neten Liebknecht kein Gehör geschenkt wurde.

Ohne Debatte wird hieraus die erste Lesung der Vorlage,
betreffend Zulassung von HilfSrmtgliedern im Kaiserlichen
Patentamt,  erledigt.

Damit ist die Tagesordnung erschöpft. — Nächste Sitzung
Montag , 20. Dez., 11 Uhr : KriegSgewinnbestsuerMig; Kriegs¬
abgabe' der ReichSbcmk usw. — Schluß 3% Uhr.

Deutschland unh  England.
Die englische Antwort  auf die letzten Reden deS

Reichskanzlers ist: Kein Friede vor der Vernich-
tung Deutschlands!  Also müssen wir werter-
kämpfen. Jeder weitere Tag des Krieges vermehrt
die ungeheure Schuld Englands an der
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Zerstörung von ethischen und Kulturwerten . aber es
ist vielleicht gut so, daß diese satanische britische Politik
fortrasen muß, bis die ganze Welt  ihre unnennbare
Verderblichkeit und zugleich ihre Ohnmacht erkennt.
Bisher war das nicht der Fall . Die Haltung der
Neutralen  hat «ns das gezeigt. Heute denken die
meisten Neutralen  doch schon anders , sie spüren
am eigenen Lende, was die geschwollenen Lügen der
Engländer bedeuten. Es ist aber auch nötig, daß Eng¬
land selbst  verspürt , was es angerichtet hat, und diese
Entwicklung vollzieht sich gleichfalls bereits . Es ist
nicht möglich, daß in diesem klugen Volke nicht die
Zahl der Menschen wachsen sollte, die mehr und mehr
erkennen, wie freventlich die Verzweiflungspolitik der
heutigen Machthalber die Grundlagen der britischen
Weltgeltung dadurch untergräbt , daß sie sich vor der
ungeheuersten Aufwühlung  der unterworfenen
Kolonialvölker  nicht gescheut hat. Wir Deutschen
mit unserem angeborenen Bedürfnis zur Würdigung
von Tatbeständen , auch wenn diese gegen uns wirken,
sind stets bereit gewesen, den gewaltigen  britischen
Machtumsang auch mitten  in unserem Sieges-
l au f anzuerkennen.  Wir wissen, trotz der
schönen Erfolge unserer Kriegsflotte , daß England un¬
gehindert alle Meere  beherrscht : wir raden uns
nicht ein, daß die englische Kraft  in Widerstand und
Angriff schon erschüttert  ist , wie die französische und
dre russische: wir holten uns fern von einer Über¬
schätzung  der wirtschaftlichen und finanziellen Ein¬
bußen des Inselreichs , und wir rechnen damit , daß
England Menschen, Geld und Schiffe genug  hat , um
den Krreg noch lange  fortzusetzen : wir gehen nicht
achtlos dovcm vorbei, daß Großbritannien in diesem
Kriege Hunderttausende von Quadrat¬
kilometern neuen Gebiets,  zum großen Teil
auf unsere .Kosten erobert hat. Dies alles sehen wir
und leugnen es nicht. Aber darum wissen i 'r doch,
daß England sein eigenes Grab gräbt , weil e* einen
tief unsittlichen Krieg führt und weil sich alle Schuld
auf Erden rächt. Wir nrüssen uns nur Zeit  nehmen
und die Zeit für uns arbeiten lassen. Solche Gesanken
kommen uns , wenn ®ir den bedeutenden Vortrog lesen,
den Dernburg  vor einigen Tagen in Wien gehal¬
ten hat und von dem uns bisher nur ein die Wichtig¬
keit dies'"- Ausführungen nicht erschöpfender Auszug
vorgeleg hat, Dernburg betonte mit stärkstem Noch-
druck, daß England , und mit ihm Frankreich, die
Pfeiler der europäischen Geltung  umgestürnt
hat , indem es alle  Völker schwarzer  und viele
Völker gelber  Rosse gegen die Mittelmächte geführt
sie nach Europa verpflanzt und mit dem Gebrauch auch
der feinsten modernen Krieaswaffen vertraut gemacht
hat . Mit dem Schrei, daß England für die Zivilisa¬
tion gegen uns Barbaren kämpft, soll das furchtbar
böie Gewissen betäubt wenden. Die Folge wird sein,
daß sich der ganzen dunklen Welt eine ungeheure Un¬
ruhe bemächtigen wird , daß die Herrschaft in den
Kolonien auf eine andere Grundlage  gestellt
werden muß, daß die Barbarei  wächst und ganze
Völker in ste zunicksinken. Niemals , so lesen wir bei
Dernburg , hat eine Weltmncht so freventlich  im
eigenen Intereste mit großen ethischen Werten gespielt,
nirgends hat England seinen eigenen Bestand stärker
untergraben als zu der Zeit , wo es vergoß, daß auch
bei ihm 80 Millionen Weiße 400 Millionen
Farbige  zu beherrschen haben. Das ist die Bedeu-
tung der Nachrichten, die wir aus allen Teilen des eng-
lischen Kolonialbesitz bekommen von der Unzufrieden¬
heit, von der Aiisttandslust , von der Untreue und von
dem Abfall unterworfener Völker̂ ibasten, Das ist die
erste Frucht ber Sünde , daß England das Ansehen
der Rosse,  der es angehört , gemordet hat, und daß
der Preis , den es für die schwarze Hilfe zu zahlen
hoben wird , unter allen Umständen gewaltig sein wird.
Aber gerade hieraus erklärt sich auch die ungeheure
Zähigkeit,  mit der Enaland diesen Krieg führen
muß. Denn sein Verlust bedeutet nicht eine vielleicht
wieder gutzumachende Schlappe,  sondern
den Zusammenbruch  seiner W e kt st e l l u n g als
Kolonialmacht, Dernburg leat min aber noch ein be¬
sonderes Gewicht darauf , daß Enalonid seine Macht
nicht bloß auf seine unbedingt überlegene Flotte,
sondern vor allem auf seine über die ganze Welt zer¬
streuten Flottenstützpunkte  gründet . Ist diele
Herrschaft nun wirklich unangreifbar?  Das will
Dernburg nicht gelten lasten. Er spricht es offen aus:
Man kann nicht annehmen , daß Gibraltar  in eng-
lischen Händen dos besondere Entzücken der Spanier
bildet , und geaen einen entschiedenen Versuch, es Eng-
land zu entreißen , würde Großbritannien heute ziem¬
lich machtlos sein. Malta  hält fader Italiener für
ein Stück entwendeten  Erbes , Ägypten  ist be-
reits empfindlich bedroht. Der Weg nach Indien
würde erzwinabar sein, weil die britische Flotte un-
seren Viervenband zu Lande  nicht behindern könnte.
Weltweite Ausblicke öffnen sich so. England hat immer
noch die Wahl zwischen den Folgen  seines verbreche¬
rischen Tuns und einem schnellen Entschluß,
der dem britischen R^ che des Letzte und Ärgste erspart.
Sollte in London aber wirklich der Wille bis zum
Äußersten gespannt sein, so würden wir daraus nur
entnehmen können, daß die britischen Staatsmänner
ihrerseits doch nicht mehr an eine freie Wahl glauben,
sondern das Unglück , das ste drohen sehen,  nur
noch durch die Möglichkeiten eines verzweifelten
Svielerglücks  wenden zu können vermeinen. Die
Engländer stnd nicht so verblendet , daß sie un-
sere Vernichtuna noch erwarten  können , aber
ste misten auch, daß ste an lhrem Untergang arbeiten,
wenn ste uns eben nicht vernichten. Uich darum
zögern ste die Entscheidung,  die doch  einmal
geaen  ste anSsallem muß, ins llngemestene hinaus,
gleichaülffg, wieviel ^Opfer an Gut und Mut noch ge¬
fordert werden. Wir wüsten das nehmen, wie es ist:
w i r werbe « jsdenfalls nicht ermatten.

Wiesbadener TagblM,

Die Ereignisse auf dem Valkan.
Die 2300 neuen serbischen Gefangenen

nördlich Berane.
Kbgewresene italienische Angriffe . — weitere

Beschießung von Dörz.
O«r österreichisch»ungarische Tagesbericht«

W . T.-B. Wien, 14. Dez. (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 14. Dezember, mittags:

Russischer Urregsschauplatz.
Nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Tätigkeit der Italiener in Judikarien

dauert fort. Einzelne kleinere Angriffe des Feindes
wurden abgewiesen.  Der an der Straße nach St.
Peter gelegene Stadtteil von G ö r z stand wieder unter
Artillerieseuer.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Südlich von P1 e v l j e erstürmten unsere Truppen

die montenegrinischen Stellungen auf der V r a n e
Gora.  Im Raume nördlich von Berane  brachte»
wir neuerlich 2300 Gefangene ein.

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Vas französische EingestLndnis des Rückzuges
in Mazedonien.

W . T .- B. Paris , 14. Dez . (Nichtamtlich .) Im amtlichen
Bericht vom Monta ^nachmittag heißt es : Orientarmee:
Nachdem wir am 11. Dezember alle bulgarischen Angriffe ab¬
geschlagen !>aben , nahmen die französischen Truppen in der
Nacht vom 11. zum 12. Dezember und am Morgen des
12. Dezember die Rückzugsbewegungen  kampflos
wieder auf . Trotz der Geländeschwierigkeiten vollzogen sich
di« Bewegungen vorschriftsmäßig . Das ganze Kriegs¬
material  wurde in Sicherheit  gebracht . Am
12. Dezember besetzten wir die Linie G e w g e l i-K i l i n d i r.

Der weitere Rückzug!
Die Agence Hcwcis meldet aus Saloniki : Die Engländer

und Franzosen setzten -hre methodische Rückzugsöewegung
diesseits der griechischen Grenzen  unter außer¬
ordentlich geringen Verlusten fort . Englische Verstärkungen
treffen fortgesetzt ein . Der Eisenbahnverkehr auf den Ver¬
bindungslinien der Orientbahn ist eingestellt.

Oie Grenze von Griechenlands Entgegen»
kommen.

Br . Rotterdam , 14, Dez , (Erg . Drahtbericht . Jens . Bin .)
Eine Londoner Meldung besagt , es fei unmöglich , von der
griechischen Regierung eine andere Antwort auf die wieder¬
holten Vorstellungen der Entente zu erlangen als die Ver¬
sicherung , daß sie zu allen Zugeständnissen bereit sei, die
nicht in Widerspruch mit ihrer Souveränität und Neu¬
tralität stehen.

ver Rbzug von Saloniki in einem Monat
beendet?

Alexandrette in Kleinasien der neue Angriffspunkt?
Di '. Athen , 14. Dez . (Eig . Drahkbericht . getif . Bln . )

Das Blatt „Kaerr " versichert , daß der Balkanfell ^ ug der Ver-
bündeten in spätestens einem Monat  durch Abzug von
Saloniki  bcendet sein werde . Die engltschen und frwnzö-
fischen Offiziere hätten schon Auftrag erhalten , sich zur Ab¬
reise bereit zu halten . Die Kriegsfront werde nach A l e x a n-
drette in Syrien  verlegt werden , von wo der Vormarsch
der Türken und Deutschen wirkungsvoller lahmgelegi würde,
da diese dort weiter von dem Zentrum entfernt seien , als auf
dem Balkan und daß ste dort auch nicht die Unterstützung der
bulgarischen  Truppen haben würden . Auch rechnen die
Engländer dort aus die Mitwirkung sowohl der Franzosen
als auf die Italiener,  während dies für Ägypten aus¬
geschlossen erscheine . Außerdem verfügten die Engländer nt
der Nähe von Alexandrette über C y p e r n als Stützpunkt.

Rein widerstand der Griechen gegen die
Verfolger.

Au» Luga»». 14. Dez,, meldet die „Frkf, Ztg," : Die Unterband,
lungen zwischen dem griechischen Obersten Pallis und General
Sarrail sind beendet. Sie ergaben, wie der Saloniker Korrespon¬
dent des „Corrierc dclla Sera " aus Kreisen des französischen
Kommandos hörte, daß Griechenland sich nicht dem Ein.
morsche der Deutschen , Österreicher und Bul¬
garen widersetzt  und daß es die Zone bis Saloniki räumt.
Der Abmarsch der griechischen Truppen hat bereits begonnen. Nach
„Nea Jmera " wird das fünfte griechische Korps , das zwischer, Doiran
und Saloniki stand, nach O st e n verschoben, damit es nicht zwischen
beide Kriegsparteien gerät.

Nach einem Telegramm Magrinis besetzten die Engländer be-
reits das Zollamt und einen Teil des Kais von Saloniki , Sie haben
auch mit den Befestigungsarbeiten  begonnen , da die
baldige Einschließung  der Stadt erwartet wird. Der
Militärkritiker des „Corriere " betont die Schwierigkeit, die Aus¬
dehnung des Kriegsschauplatzes aus griechischesGebiet Vertrags,
mäßig zu umgrenzen.

Einigkeit der Alliierten hinsichtlich der
«valkanlage ?;

Briands Versicherungen im französischen Senat.
W . T.-B. Paris , 14. Dez. (Nichtamtlich.) Im

Senatsausschuß für auswärtige Angelegenheiten hat
Briaud Erklärungen über Lie Lage auf dem Baükau ab¬
gegeben. Er versicherte, baß über die zu treffenden
Maßnahmen und ihre Ausführung Einigkeit unter den
Alliierten bestehe. ,

vie den Alliierten freigelasiene griechische
Gebietrzone.

Br . Amsterdam, 14. De, . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .)
Aus Saloniki meldet Reuter:  Folgendes Übereinkommen ist
zwischen dem Vertreter des griechische«  Generalstabes und de»
verbündeten Generalen zustande gekommen: Eine Division der
griechische» Armee in L a n g a z a wird nach Serres  zurückgezogen
und die Zone  zwischen Doiran und Saloniki  sür dir Be¬
wegung der verbündete » Truppe « sreigelassen.  Die
Militärbehörden der verbündeten übernahmen heute einen Teil de»
Zollhauses tu Saloniki.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Sekts 9» ,{]

Lin neuer Erfolg unserer ll»Boote t« F
Mittelmeer.

Br . Amsterdam. 14. De, . (Eig. Drahtbericht. Zeus. Bfru) 3M)
der soeben in London abgchaltenen Hanpwcrsamuldrng der Pennt » «
snlar -Oriental -Sleam -Navigation -Co. machte de, Vorsitzende LorS
Juchcape die Mitteilung , daß der der Gesellschaft grdorige. an di«
britische Regierung vercharterte Dampser „Umcta" tm attulläa»
bischen Meer „vor wenigen Stunden " torpediert  amr »«» sei.
Der Dampser , der 5312 Tonnen Gehalt besaß, » « erst m (üMt
Jahre erbaut worden.

Eine sächsische Auszeichnung für Mackeuse«.
König Friedrich August von Sachsen hat dem ®enec «S»

feldmarschall v. Mackensen  das Kommandeurkreuz l . JMojJe
vom Mtlitäc -Sl .-Heinrich -Kreuz verliehen.

Rus Rumänien.
Entrüstung über Tome Jonescu ru Militärkreise «.

Nr . Bukarest , 14. Dez . (Eig . Drahtbericht . Zens . BluH
Das Organ des konservativen Führers Marghiloman „Eclair
de Balcan " beschäftigt sich heute eingehend mit den Ausfüh¬
rungen , die der frühere Univerfitätsrektor Tom « JoneSc « nn
Senat gegen die rumänische  Arme « getan hat . Er hatte
die rumänischen Offiziere Hochverräter und deut¬
sche Spione  genannt . „Eclair de Balcan " richtet an die
derart heschimpften Offiziere die Frage : Findet sich keiner , der
die nichtswürdigen Raubgesellen in der unionistischen Föde¬
ration verklagen würde ? Hat denn die Armee keinen SÄ-
daten , der solche Schandtat rächen würde ? Sogar der von
Rußland gekaufte „Adverul " bezeichnet Jonescu offen als
Hochverräter . In rumämschen Militärkreisen herrscht große
Entrüstung . Es verlautet , daß mehrere höhere Offiziere von
Bratianu die Erlaubnis zur Forderung  JouescuS erbrtten
werden

Die Ankäufe von rumänischem Getreide.
Br . Budapest, 14. Dez. <Eig, Drahtbericht Zeus, Bln .) Der

„Bester Lloyd" meldet aus Bukarest: Die Differenzen  wegen
Begleichung des Kaufpreises für rumänisches Getreide  sind
beigelegt. Der Preis von 110 Franken ist bei der rumänische«
Nationalbank zahlbar, die Aussubrgebühr in Gold jedoch bet Ber¬
liner Banken, aus Konto des rumänischen Staates.

von den östlichen Kriegsschauplätzen.
Eine russikcke Rbleuannny der Truppenan«

sammlungen in Zinnland.
IV, T .-B, Stockholm. 14. Dez. (Nichtamtlich.) Der ruffische

Gesandte bat dem Auswärtigen Amt mitgeteilt, daß die von einigen
Zeitungen verbreiteten Gerückte über Truppenansammlungen gegen
Schweden in Finnland jeder Begründung entbehren.
Dir sozialdemokratischenpolnischen Abgeordnete» trete«

dem Polenklub des österreichischen ssteichsrates bei.
W . T .- B. Krakau. 14. Dez. (Nichtamtlich.) Wie die „No» «

Reforma " meldet, hoben die p o l n i s ch- s o » i a l d « m akra¬
tischen  Abgeordneten grundsätzlich beschlofien, in den Polen-
klub des Reichsrates  einzutreten . Der Obmann des Pvlen-
klubs, Bilinski , übernimmt an Stelle Jaworskis dir Obmannschaft
des polnischen obersten Nationalkomitees.

ver Krieg gegen Italien.
Schlußansprachen bei Vertagung der italieuischeu

Kammer.
IV , T .- B. Rom , 14, Dez . (Nichtamtlich . Drahtbericht^

Die Kammer vertagte  sich gestern bis zum 1. Mürz . In
einer kurzen Schlußansprache führte Ministerpräsident
S a l a n d r o aus , er sei überzeugt , daß die Karnmer einig
sei in dem Wunsche nach einem würdigen und ehrenvollen
Frieden , der jedoch nur durch einen Sieg zu erreichen sei.
Der Krieg werde lang und hart,  aber von unzählbarem
Triumph gekrönt sein . Der Kammerpräsident  sprach
den Wunsch aus , das italienische Volk möge Einigkeit bewah¬
ren , die ihm den gewissen Sieg bringen werde . Unter den
üblichen Hochrufen auf Armee und König wurde die Ver¬
tagung angenommen.

Ein schweres Fliegerunglück bei MailanL.
W . T.-B. Mailand , 14. Dez. (Nichtamtlich.) Der

„Corriere desto Sem " berichtet über ein schweres
Fliegerunglück auf dem Flugfeld bei Mailand . Der
Führer , der Beobachtungsoffiäier und noch ein Jnßrfie
des verunglückten Flugzeuges waren sofort tot.

Der Krieg gegen England.
Der König von England wieder bei der Arbeit.
W . T .-B. London, 14. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Reutermeldunz : Die Ärzte des Königs  haben bekannt gegeben, daß
der König so weit hergestellt ist, daß er seine Arbeit mit gewisse»
Einschränkungen wieder aufnehmen  kann . Der König hat
an Körpergewicht verloren. Er soll, so lange er nicht vollständig
genesen ist, alle Strapazen vermeiden.
Ein englischer Sozialdemokrat als Friedensgrguer.

Haag, 14. Dez. Reuter meldet au» London: Der fata¬
listische Abgeordnete Hodg« sagte in einer Rede zu
Birmingham . Em verfrühter und unvollständiger Friede
würde für England ebenso verderblich sein wie der Krieg
selbst. Es wäre besser, zur allgemeinen Wehrpflicht
uberzugehen, als unsere Freiheiten durch einen verlorenen
Krieg in Gefahr zu bringen.

Die Neutralen.
Wilsons SeschSftshoffnnngen nach dem Rrieg «.

Br . Rotterdam , 14. De, . (Eig, Drahtbericht . Zens. IW*.)
Präsident Wilson hielt am Freitag in Eolmnbia eine Rede und er¬
wähnte darin , es sehe danach aus , als ob die Bereinigten Staaten
nach dem Kriege die R e s e r v e k r a f t der Welt in finanzieller und
wirtschaftlicher Hinsicht bilden würden. „Es scheint, daß wir in den
Tagen des Wiederaufbaues Europas allerlei zu tun bekommen wer¬
den. was bisher mit europäischen  Mitteln geschah." Schließlich
erklärte Wilson, daß der kommend« Frieden die Bürgschaft ent»
halten müsse, daß es ein dauernder  Friede sei und daß Gerech¬
tigkeit dabei vor Macht gehen müsse.

Br - Haag, 14. Dez. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln .) üb«
Wilsons Rede in Columbia wird noch berichtet: Nachdem der Präsi¬
dent sein Mißtrauen  gegen einen zusam menge«
st o p p e l t e n , vorzeitigen Frieden ausgesprochen, fuhr er fort : Ein¬
sichtsvolle Männer jedes Landes und jeder Partei werden gerne
daraus bestehen, daß der kommende Frieden ein bleibender  sei
und Recht vor Gewalt gehen muß. Falls Amerika sich aller Deft
gegenüber fieundschaftlich benimmt, wird es den Borzug habe«,
Bermittier  sei» zu könne«. (Wirt«  Deutschen»
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mir sttzrufalls  allgemein  für einen Wilson alz Vermittler.
GchttfL.) Wilson schwächt« diese Prophezeiung jedoch sofort vor»
stchiig ah durch die Hinznfügung, nicht der offizielle,  sondern
der geistige Vermittler  zwischen den Böllern.

klus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Prüfstelle für Ersatzglieder.
Der große Bedarf an Ersatzgliedern für Kriegsbeschädigte

hot zu einer angespannten Erfindungs - und Kcmstrukttoris-
tötigleit auf diesem Gebiet geführt. Es ist ein dringendes,
tzon maßgebenden Kreisen der Ärzte und der Techniker be¬
reits anerkanntes Bedürfnis , diese Tätigkeit zu unterstützen
und zu regeln , so daß sie zu dem erstrebten Ziel führt , die
Kriegsbeschädigten als vollwertige Mitglieder in der Arbeits¬
gemeinschaft der Menschen zu erhalten.

Um nun die zahlreichen auf den Markt kommenden Er¬
satzglieder für die Angehörigen der verschiedensten Berufe auf
Bauart und Ausführung zu prüfen , um ihre Eignung unter
Berücksichtigung der vorliegenden Verletzungen festzustellen
und je nach dem Ausfall der Prüfung eine Auswahl des
Guten und Brauchbaren zu treffen , ist eine Prüfstelle
für Ersatzglieder  ins Leben gerufen worden, deren
Träger in Hinsicht auf die Beschaffung und Verwaltung von
Mitteln vorläufig der Verein deutscher Ingenieure
ist. Die Prüfstelle ist der ständigen Ausstellung für Arbeiter-
wohlfahrt in Charlottenburg , Fraunhoferstraße 11, an ge¬
gliedert , und es sind dadurch insofern günstige Verhältnisse
geschaffen, als dort bekanntlich das Reichsamt des Innern
demnächst eine umfassende Ausstellung von Ersatzgliedern var¬
führen wird, die also Material für die Prüfungen bereitzu-
stellvn vermag. Dem Arbeitsausschuß der Prüfstelle gehören
unter dem Vorsitz des Senatspräsidenten im Reichsversiche-
rungsamt Geh. RegierungSrat Professor Dr .-Jng . h. c.
Konrad Hartmann hervorragende Ärzte und Ingenieure an.

Die Tätigkeit der Prüfstelle soll zunächst nur auf die
Untersuchung der typischen Ersatzglieder gerichtet werden, nicht
auf das Anlernen von Tierischen, selbstverständlich müssen
zur Erprobung der Ersatzglieder Kriegsbeschädigte zur Ver¬
fügung stehen, welche die mehr oder weniger schweren typi¬
schen Verluste oder Verletzungen an Armen und Beinen auf.
weisen.

Die Prüfstelle wird die Leitungen der Lazarette bitten,
willige, geschickte und intelligente Kriegsbeschädigte der be-
zeichneten Art zur Verfügung zu stelleir. Diese sind dann, mit
den Ersatzgliedern ausgerüstet , innerhalb der Prüfstelle mit
Hand - und Maschinenverrcchtungen zu beschäftigen. Ange¬
strebt wird, daß sich auf diese Weise eine Lehrmeister¬
schule  von Männern bildtt , die von der Durchführbarkeit
der ihnen gestellten Aufgaben von vornherein überzeugt sind,
und so aus die später von ihnen Anzulernenden anfeuernd
wirken können. Von der durch sachverständige Leitung ge¬
regelte :! Wechselwirkung zwischen einem willigen Menschen,
der das Kunstglied gebrauchen soll, und dem aus de Ver¬
besserung bedachten Konstrukteur de? Kunstgltedes darf nian
sich ferner Fortschritte im Kunstgliederbau versprechen, die
. '»'" ' " . . . i.ij

Handelsteil.
Das Gold zur Reichsbank.

Über die jetzt wieder mit erhöhtem Eifer einsetzende
Goldsammlungstätigkeit führt der Vorsitzende des Zentral-
verbände « des Deutschen Bank- und Bankiergewerbes , Geh.
Justizrat Dr. R i e s s e r , unter Anlehnung an seinen dies¬
bezüglichen Aufruf zu Anfang dieses Jahres im „Bank-
Archiv “ aus : „Der Goldbestand der Reichsbank hat sich
infolge der Hilfe aller Stände und Schichten des Volkes auf
über 214 Milliarden Mark erhöht . Aber auch dies ist noch
bei weitem nicht ausreichend , wenn man berücksichtigt,
daß der im Verkehr zurückbehaltene Betrag auf etwa
21/* bis 3 Milliarden Mark geschätzt wird und wenn man
daran denkt , daß die Bank von Frankreich bei Beginn des
Krieges einen Goldbestand von rund 41/» Milliarden Franken
nufweisen konnte . Gewiß darf man nicht so weit gehen,
im Frieden  alle Goldreserven aus dem Verkehr ziehen
zu wollen , aber dasjenige , was ohne erkennbaren Grund
während der Kriegsdauer  an Gold festgehalten
wird , was vielleicht sogar in der ersten Bestürzung nach
dem Kriegsausbrüche unnötigerweise gesammelt und in
den Kassen , Schränken und Strümpfen verborgen wird, muß
der Reichsbank und damit der nationalen Wirtschaft zur
Erhaltung der Produktion in Landwirtschaft , Gewerbe und
Industrie zur Verfügung gestellt werden . Diejenigen , die
Gold ohne Not zurtickbehalten , wissen oder bedenken nicht,
daß das Gold in den Händen der Reichsbank dem täglichen
Brot der Finanzwirtschaft gleicht , welches die Gesamtwirt¬
schaft ebenso nötig hat wie Weizen und Roggen, damit sie
nnsern Gegnern während der Kriegsdauer gewachsen sei.
Sie bedenken auch nicht, daß die Reichsbank auf das Gold,
welches in ihre Kassen fließt , den dreifachen Be¬
trag an Banknoten  ausgeben und damit eine noch
festere Stütze der finanziellen und wirtschaftlichen Kriegs¬
bereitschaft und der Erhaltung unserer Gesamtwirtschaft
werden kann . Niemand darf vergessen , daß das Gold in
den Händen der Reichsbank eine scharfe Waffe ist, genau
so wie unser Heer in den Händen der Führung , und ebenso
unentbehrlich ist wie Armee und Flotte . Wer ohne Not
Gold in den Kassen, Schränken , Schrankfächern , Strümpfen
usw . zurück hält , läßt das Vaterland in schwerer Zeit ebenso
im Stich wie einer , der »eine militärischen und sonstigen
nationalen Pflichten nicht erfüllt .“

Mahnungen dieser Art können nicht häufig und ein¬
drücklich genug wiederholt werden , wobei jedoch mit
Nachdruck betont werden muß, daß sie nicht in erster
Linie oder hauptsächlich an Banken und Bankfirmen , son¬
dern an alle Schichten und Kreise des deutschen Volkes
gleichermaßen zu richten sind . Über die Höhe des in
Privatbesitz an Gold zurückgehaltenen Betrages sind nur
Schätzungen möglich, und niemand kann mit Sicherheit
sagen , daß derselbe sich nach allen bisherigen energischen
und erfolgreichen Anstrengungen noch jetzt auf nahe¬
zu eine Milliarde Mark  beläufst wie dies unlängst
von einer wirtschaftlichen Korrespondenz und gleichlautend
von mehreren Tageszeitungen behauptet wurde . Gleich¬
wohl bin auch ich der Ansicht, daß nicht unerhebliche Be¬
träge gemünzten Goldes noch im deutschen Privatbesitz
vorhanden sind , ich halte es aber für zum mindesten nicht
« »wahrscheinlich , daß dies in besonderem Maße in solchen
greäaen der Fall isst welche ihre Wertgegenstände und
jflHEfBgbuea Gelder nicht Banken und Banki ers zur Ver-

stch auf andere Weise nicht erreichen lassen. Endlich wird
Vereinheitlichung und Normalisierung von Einzelteilen der
Ersatzglieder durch die Tätigkeit einer solchen Prüfstelle ge¬
fördert werden, ein Erfolg , der mit Rücksicht auf Schnellik' und
Billigkeit der Anfertigung sowie auf Bequemlichkeit des Er¬
satzes und der Auswechslung nicht hoch genug anzuschlagen
wäre.

Die Prüfstelle wird fortlaufend Merkblätter herausgeben,
in denen die Fortschritte im Kunstgliederbau und die Ergeb¬
nisse in den verschiedenen Berufen verzeichnet werden.

— Keine Verteuerung des frische« Seefisches durch Ver¬
brauch in deutschen Kriegsgefangenenlagern . Amtlich wird
mitgeteilt : Da der frische Seefisch längeren Transport nicht ver¬
trägt . wird er in den deutschen Mannschaftsgesangenenlagern
nicht mehr verbraucht. Vollgültigen Ersatz für frischen See¬
fisch bietet der zur Dauer - und Halbdauerware verarbeitete
Seefisch, nämlich Klippfisch und Salzfisch. Die Berichte aus
den Lagern stimmen darin überein , daß Klippfisch und Salz¬
fisch von den Gefangenen gern gegessen werden. Der frische
Seefisch bleibt daher dem Verbrauch der deutschen Bevölke-
rung durchaus Vorbehalten.

— Butter nach dem Steuerzettel . Die Stadt Homburg
v. d. H. verkauft skandinavischeMolkereibutter zu Preisen , die
nach dem Einkommen des Käufers gestaffelt sind, und zwar
zu 1,90 M. bei einer StaatSeinkommensteuer bis 31 M., zu
2,20 M. bei 31 bis 70 M. Steuern , und über 70 M. Stenern
zu 2,40 M. das Pfund . Auch der Fettpreis ist nach den
gleichen Sätzen von 1,40 M. bis 2 M. abgestust.

Vorgerichte über Kunft , Vorträge unO verwandtes.
* WohltätigkeitSabend Am Donnerstag dieser Woche, abends

8 Uhr, veranstaltet die Jugendkompagnie Nr. 149 (Stadt
Wiesbaden Ls einen Wohliätigteitsabend  im großen Saale
der „Wartburg" zum Besten der Kriegsbeschädigten unter Leitung
und Mitwirkung des König!. Hosschauspielers Andriano und
mehrerer hiesiger Damen.

Kur dem Oereinsleben.
Vorberichte . Dercinsoerfamtnlaween.

* Die nächste wissenschaftliche Sitzung des „N a ss a u i s chen
Vereins für N aturkunde"  findet Donnerstag, abends
8%, Uhr, im
halten über

Zivilkasino statt. Dr. L. Grünhut wird einen Bortrag
Die Nutzbarmachung des Stickstoffs der Luft". Gäste,

auch Damen, sind willkommen.
* Der „K n e i p p v e r e i n Wiesbaden"  bat seine Mft-

§ lieber auf heute abend8% Uhr zu einem Vereinsabend in deneseverein(imteres Lokal) eingeladen.
OereinsoortrSge.

* (Ohne Gewähr.) Im „Nassauischen Verein für
Naturkunde"  fand die letzte wissenschaftliche Sitzung am
9. d. M. statt. Geh. Bergrat Professor Dr. Leppla hielt einen
fesselnden Vortrag über „Belgien in geologischer Beziehung". Der
Vortragende, der im Auftrag der Heeresverwaltung mit geologischen
Studien in Belgien beschäfttgt war, gab, aus Grund seiner Kennt¬
nisse zunächst einen Überblick über die gesarMen geologischen Verhält¬
nisse des genannten Gebietes und besprach hierauf im einzelnen die
nutzbaren Mineralien. Der Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall
ausgenommen und es schloß sich eine anregende Besprechung an den-
selben an.
lviesdndcner vcrgnü ^unys -Vttynen und Ltchtspkeke.

* Wiesbadener Brrgnügirngs-Palsst. Das Weihnachtsprogramm
vom 16. bis 3t . Dezember sieht vor: Gastspiel Bettn-Frank-Truppe,
beste deutsche Flach-Turner; Orig. Backes Duo, hessisches Banern-
Duett; Gerty Gold, Humoristin; 2 Wandlers, Reck-Barren-Akt; Statt)
. . . . . . ,
wahrung zu übergeben pflegen . Auch wird man Gold¬
münzen, welche ohne Zweifel ins Feld gezogenen Heeres¬
pflichtigen von ihren Angehörigen mitgegeben wurden und
seitdem nicht an die Reichsbank zurückgelangt sind, bei
Schätzungen nicht außer . Anschlag lassen dürfen.

Was die Banken  betrittst so haben dieselben während
der ganzen Dauer des Krieges alle Anstrengungen gemacht,
um das Gold aus dem Zahlungsverkehr an die Reichsbank
zu leiten . Es geschah dies namentlich durch Belehrung
der Kundschaft , durch Beschlüsse von Bankiervereinigungen
betr . Ablehnung  der Annahme geschlossener Depots
ohne vorherige Prüfung des Inhalts und betr . Verhinde¬
rung der Aufbewahrung von Gold und Silber
in gemieteten Schließfächern (so insbesondere
Beschluß der Vereinigung von Berliner Banken und
Bankiers (Stempelvereinigung ) vom 10. August 1914), sowie
durch Anweisungen an die Leiter von Depo¬
sitenkassen und anderen Zweigstellen,  ln
den letzten Tagen ist sodann nochmals eine sehr eindring¬
liche Mahnung  seitens des Zentralverbandes des Deut¬
schen Bank- und Bankiergewerbes an seine Mitglieder und
seitens der Banken und Bankiers an ihre Kundschaft er¬
gangen , welche bestimmt isst der mißbräuchlichen Verwen¬
dung ihrer Tresoreinrichtungen seitens einzelner Kunden
zur Aufbewahrung von Goldmünzen , sei es ln
gemieteten Schließfächern,  sei es in ver¬
schlossenen Depots, wo eine solche ohne Wissen der Bank¬
leiter noch bestehen sollte , ein Ende zu machen . Ange¬
sichts aller dieser Maßnahmen kann gesagt werden , daß alle
Beteiligten im Bankwesen ihre Pflicht nach dieser Rich¬
tung voll erfüllt haben und daß es zum mindesten irre¬
führend isst wenn in der erwähnten Korrespondenz be¬
hauptet wird , daß die Vermehrung des Goldschatzes der
Reichsbank auf 3V» Milliarden Mark, also um eine weitere
Milliarde , eine „Pflicht der Großbanken “ sei, die sie „von
heute auf morgen erfüllen könnten , wenn sie nur wollten .“
Ein solcher Appell , der sich auf Grund unzutreffender Vor¬
aussetzungen einseitig an die Großbanken richtet , ist wahr¬
lich nichts weniger als geeignet , diejenigen privaten Kreise,
welche gegenwärtig allein noch als heimliche Besitzer von
Goldmünzen in Frage kommen können , an ihre vaterlän¬
dische Pflicht zur Abführung derselben an die Reichsbaak
zu mahnen , er muß vielmehr auf sie gerade im gegen¬
teiligen Sinne wirken und kann somit die vaterländische
Sache, der er dienen will , nicht fördern.

Wiedereröffnung der Wiener Börse.
w. Wien , 13. Dez. (Eig. Drahtbericht ) Bereits seit

einiger Zeit bildete im Schoße der Wiener Börsenkammer
die Frage der Wiedereröffnung der Börse den Gegenstand
von Beratungen,  deren Ergebnisse in einem dem
Finanzminister überreichten Memorandum ihren Ausdruck
finden . Wie die Korrespondenz „Wilhelm “ meldest ver¬
sicherte der Finanzminister,  daß er sich den in
dem Memorandum geltend gemachten Momenten keineswegs
verschließe . Er stehe der Wiedereröffnung des Börsenver¬
kehrs in beschränktem Maße sympathisch  gegenüber,
doch müßten alle jene Sicherheiten geschaffen werden , die
den gegenwärtigen außerordentlichen Verhältnissen Rech¬
nung tragen . Über die einzelnen Details behalte er sich
die Entscheidung vor . Er werde aber nächstens ent¬
sprechende Verfügungen treffen . Der Finanzminister fügte
schließlich noch hinzu , daß er für den Fall einer Eröffnung
des beschränkten Börsenverkehrs auf den bewährten Patrio¬
tismus der beteiligten Kreise rechne , damit alles vermieden

Brentano, Tanzkünstlerin; Geschwister Marttn, gVnraaft. Kraft-Akt;
Minni Hermani, Poriragskünftlerrn; Eruitio Rose, equilidristtscher
Akt mit zwei dressierten Hunden; Anny und Katt Sätze, phänome¬
naler Luft-Akt; Lichtspiele.

Kus dem Landkeeis Wiesbaden
§4 Erbenheim. 13. Dez. Der Sturm,  der »orgefier» nach.'

mittag hier wütete, hat mancherlei Schaden,  besonders an de»
Obstbäumen, angrrichtet. Gegenüber der Birkschen Ringofen,regelet
drehte er einen Ahornbaum der nach Wiesbaden führenden Alle«
ab und warf ihn aus das Gleis der Elektrischen, eine kurze Zeft der«
Betrieb hemmend. Ein Milchhändler von Delkenheim wurde, alg
er sich aus dem Sitz seines Wagens aufrichtete, Mr Erde ge¬
schleudert. Er kam glücklicherweise«nit einigen Hauiadschürftmgen
davon. ^

Neues aus aller Welt.
Sich selbst gerichtet. W. T.-B. Güstrow,  14 . Dez. (Nicht-

amtlich.) Der des Mordes an der Schauspielerin Morido Thier an-
aeklagte Handlungsgehilfe Kallies, der fich in der letzten Verhand¬
lung zu einem halben Geständnis bequemte, har stch in der letzten
Nackt in seiner Zelle erhängt.

Der Drückeberger Dalbiez. Genf,  14. Dez. Die Munizipal,
rate von Rivogites und Prades im Departement Ostpvrenäen haben
einstimmig eine Entschließung angenommen, welche fordert, daß auch
felddienstsahiae Abgeordnete und Senatoren an die Front gehr».
Bertteter dieses Departements in der Kammer ist Herr Dalbiez, von
dem das Gesetz gegen die Drückeberger stammt. Er ist 35 Jahre
alt und kerngesund, bat aber nicht Dienst genommen. Als selddienft-
fähig kommen 200 Abgeordnete in Betracht.

= Reklamen.
Beim Zusammtnstellen der Weihnacht^

gaben sür unsere braven Truppen denkt
daran, was dieselben bei Kälte und Nässe

Draußen im Feld -
ansznhalteu haben und schillt gegen
Husten, Heiserkeit und Verschleimung
1—2SchachtelnW&y ’i$ ächte Sodener
Mineral-Pastillen mit. Achten Sie beim
Eiukaus streng ans den Namen„Fay".

EciMchchb-che.. -EÜrrtQLML,Oteaxofe
Owxravcdmctnü,  ducd ) Q& cmunÄujg
ikW & 6capa ^ en SpexMxiievgclomckeru^

^ »ÄHsiMHaellllllogert
ein eae cxpjrfyets JlaxfiignngömnJSjd ^ '

werde , was Übertreiben der Spekulation hervorrulen
könnte.

*

W. T.-B. Wien, 14. Dez. (Eig. Drahtbericht ) Das von
der Wiener Börsenkammer dem Finanzminiater wegen
Wiederaufnahme des Börsenverkehrs unterbreitete Memo¬
randum verweist auf die Übelstände,  die sich aus dem
Privatverkehr , der dem reichlich vorhandenen Kapital nicht
genüge , ergeben hast' Ein reiner Kassen verkehr unter Auf¬
licht der Börsenkammer und unter der tätigen Mitwirkung
vereidigter Makler auf ungefähr 114 Stunden des Tage* be¬
schränkst sowie ohne Engagements - und ohne jeden Termin¬
handel , würde den legitimen Bedürfnissen gegenwärtig ent¬
sprechen und die schlimmsten Mißbräuche an«
der Welt schaffen.  Die Kreditgewährungen wäre»
möglichst einzuschränken . Von Veröffentlichungen der
Kurse  glaubt die Kammer vorläufig absehen  zu sollen.
Am allermißlichsten dürfte die Wiederaufnahme des be¬
schränkten Kassenverkehrs für den Devisen - und
Valutenhandel  sein , der jetzt eigentlich gänzlich
führerlos sei und dessen Regelung  schon im Interesse
der Währung des Landes ein zwingendes Bedürfnis bilde.

Berliner Börse.
$ Berlin , 14. Dez. (Eig. Drahtbericht ) Bei der hoch¬

gradigen Geschäftsstille ist auch heute keine Veränderung
eingetreten . Für Rüstung»- und Automobilwerte wurde®
etwas höhere Kurse genannt . Sonst hat sich am Industrie-
und Rentenmarkt nichts von Bedeutung ereignet . Am aus¬
ländischen Wechsel markt wurden die führenden Devisen
erneut höher bewertet . Am offenen Geldmarkt macht die
Erleichterung weitere Fortschritte.

Sanken uua Geldmarkt
w. Hofrat v. Hahn t . W i e n , 14. Dez. Der Mitbegründer

und ehemalige Generaldirektor der Österreichische»
Länderbank , Hofrat Ritter v. Hahn,  ist gestorben.

Marktberichte.
* Berliner Großhandelspreise für Speisekartoffoln . Ina

Berliner Kartoffelgroßhandel wurden vom 9. bis 11. Dez.
folgende Preise (für 100 kg gute, gesunde Ware, ab
Berliner Bahnhöfen ) gezahlt : Dabersche Kartoffeln 6.50 bis
7 M„ Magnum bonum 6.50 bis 7 M„ Wohltinans 6 bis 7 M„
Silesia und andere runde weiße Speisekartoffeln 6 bis 7 M.
Die Nachfrage nach Speisekartoffeln war sehr stark . Die
Zufuhren haben , besonders gegen Ende der Woche, infolge
der milden Witterung zwar zugenommen , aber es herrschte
namentlich in Daberschen Kartoffeln und Magnum bonum
noch Mangel an Ware . Die Großhandelspreise erfuhren
keine Änderung . In der Woche vom 6. bis 12. Dezember
kamen auf den wichtigsten Berliner Eingangsbahnhöfen
5165. Tonnen Kartoffeln an, gegenüber 2798 Tonne» io
der Vorwoche, also 2367 Tonnen mehr.

Die Morgen-Ausgabe umfafjt 8 Seiten
mto die Deriagsbeilage„Der Roman."

yailpl >chrn-lener , a . Heg «roorst.

8eranN >or!l!ch Nr den polittlcheu keil A. Heg er hör st. Nr den Unierba!-
tnngrieil B. v. Nauendorfs  Nr Nachrichten ans A!i' Si>aden uns den Nach,
da b.z.rken: I . B. tz Dietenbach: ,ur „Äerichlsulal" . H. Diesenbdch:
sür „svort und Lufli- tzrt" I . B.: E. Losacker  für „LermichieS" und tac
„Vriestasteo"- (£.. UoäaUcr:  mr den Handelriri! tb. gp ; für die tuuaacs

und Reklameni H B »rnauf (ftmtltd ) kl Wiesbaden.
©tuil und Verlag «er SS. Echell - nbeegiche-  hsl -Suchdruchereito IHrftwIWi

Sprechstundeder Hchrtstlrumig 33  dt» 1 lldr.
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öleHto-llizettte
Weibliche Personen.
K-werbliches Personal.

Erste Arbeiterinnen
ä“ ‘ Aushilfe gesucht. Schwarz -Weyl,
Gcoge  Burastrake ^ ö._

Lehrmädchen
gesncht Bl ücherstraßr 6.
S . ß«4 ., Serviersrl., H.- u. Kiich.-M.
®eotfl Schmitz. gewerbsmäßiger
Stellenoermittlcr, _ Hellmundstr . 26.
Milcht, nettes Zimmermädchen gef.
Hotel Deut sch, T aunusstrake 49. ^

^/idchen für Küche und Haus
auf IS. Dezember gesucht. Zu meld.
Bahnhofstraße LkJjonJM Uhr.

Junges Mädchen, 14—'15 Jahre,
am liebsten vom Lande, sofort gesucht
Wielaudstraße ld, Part . r.
. .. Junges kräftige ? Mädchen
für Hau-sarbeil zum l . Januar ge-
fuchi Moech- ktraße l4 , Part.
"Zuverlässige saubere Aushilfe,
me kochen sann , für einige Wochen
gesucht AX>lheidstraße 97,  2.

Zuverl . befferes Mädchen
sof. für nachm, zu achtmonatl . Kind
gesucht Karkstraße 24, 1. Vorstellung
von 10 Uhr vormittags ab.

Tüchtiges zuverl . Monatsmädchen
von 8th bis 11 Uhr sofort gesucht.
Adresse imTagbl .-Verlag . ^ _ Wy

Einfaches fleiß . Monatsmäbchen
von 8 bis 4 Uhr ges. Kirch ga sse 19, 1.
Monatsmädchen v. 8—11 Uhr vorm.

gesucht Schwalbacher S trotze 8, 3 l.
T. fand. Monatsfrau ob. Mäbchen

für vormittags sofort gesucht. Baar,
Leberberg 6._ _ _

Braves Stunbenmädchen
gesucht N bei nstraß e 90, Part.

US

Noch ein Laufmädchen
bis Weihnachten ges. Golonskh , Kirch-
gaffe 41, „Zum süßen Onkel ".

Nellen-Ärmste1
Männliche Personen.
Gewerbliche ? Personal.

Lohn. Verdienst findet Jedermann
Adolsstratze 1, 1. Stock links.

Schalterhalle rechts.
Gewandten Buchbinder

für Versandarbcit sucht die *
L. Schellenbergsche Hosbuchdruckerei,

Wiesbaden.
Zwei Schreiner

(Bankarbeiter ) gesucht von W. Lotz,
Oranienstraße 37.

Radfahrer gesucht.
Andreae , Dotzheimer Straß e.

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanstraße 6.

f AeSen-Kchche"l
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Geb. junges Fräul . sucht Stellung,
ewandt in Stenogr . u. Maschinen-
chrevben. Offerten unter M. 497 cm

n Tagbl .-Berlag.

AeltereS Fräulein,
welches mit einfacher , doppelter und
amerikan . Buchführung , Stenogr .,
Maschinenschreiben u. anderen Büro¬
arbeiten vertraut ist, sucht Stellung,
wenn möglich aus groß. Büro . Gefl.
Off . u. T. 512 an den Tagbl .-Berlag.

Junges Mädchen.
grdl. kaufmänn . ausgebiloet u. in
Maschinenschreiben u. Stenogratchie
gut bewandert , sucht Stelle auf einem
Büro sofort oder spater. Offerten
unter F. 513 an den Tagbl .-Berlag.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal. _

Braves fleißiges Mädchen,
in all . Hausarb ., sow. im Koch, durch¬
aus bew., sucht, gestützt aus gute
Zeugn . Mell . Rüderstr. 12, Hth. 1 l.

Nnabhängige Kricgerssra « ,
in Küche u. Haus bewandert , sucht
Stelle für tagsüber in kleinem Haus¬
halt zum 15. Januar . Angebote u.
Z. 512 an den Tagbl .-Verlag.

Eine arme KnegerSfran
sucht Monalsstelle für movgeuS S St.
Näh. Lehrstraße 14. Dach.

I . unahh. Frau sucht Ausl >ilfr.
Nerostraße 42, 3 St.

Stellen-ßesnchs
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal. _
Tüchtiger zuverl . Kaufmann,

in allen Buchhaltungsarten , Kaffew»
wesen usw. bew.. sucht für ganze ob.
Hache Tage entspr. Beschast., auch als
Privatsekrctär . Prima Referenzen.
Briete u. F. 94 Tagbll -Zwergstelle.

_ Gewerbliches Personal.

Junger Geschäftsmann
nimmt von jetzt bis Weihnacht « »
Aushilfsdeschäftigung an. Brcese u.
M. »4 an den Tagvl .. VerIag.

Stellen-AnZedste
Weibliche Person««.

Kaufmännisches Personal.

Stenotypistin
lünn . ocrtranensw . Kraft (a. Ans.
ob. Bolont .) für Torvcdo -Masch., die
sich bilanzsicher crusb. ii. weiter ver¬
gällk. will , aus kl. Rev .-Büro , vorerst
zur Aushilfe , V2 oder g. Tage , bei
zufried . Leistung dauernd

gesucht.
Nur kurzges. Bewerb ., den. Ansvr ..
Aisd. seith. Tätigkeit , Zeugnisabschr.
beigetagt sind, w. berücksichtigt und
u. I , 513 v. d. Ta gbl.-Berlag angen.

Hiestge Weinhcmbluirg sucht auf
sofort

Buchhalterin.
Offerten mit Gehaltsansprüchen unt.
R. 510 an den  Tagbll -Berlag.

Konttollkaffen -Kaffiererin,
«n der Delikatesicnbranche erfahren,
gesucht. Ott . mit Zeugnisabschrift*
Photogr . n. Gehaltsansvrüchen unt.
ll 511 »n den Toabl .-Berlaa.

___ Gew erbliches Personal.
Gesucht auf gleich oder 1. Jan . IS

ein sehr aut emvkohlenes zweite«

Hausmädchen
Fra » Otto Ddckerhoff,

Amöneburs bei Biebrich am Rhein.

Sclbständiae verfette

Zacken-Ardeiterin
ver sofort bei hohem Lohn gesucht.
_Leovold Cohn, Gr . Bnrgstraße 5.

Oberköchin
zum 1. Avril 1916 gesucht. Etnjähr.
Probezeit mit 550 Mk. Gehalt . Bon
endg. Anstellung ab 600 Mt . steigend
bis 1200 Mk. Freie Station , Pen-
fionsbereckidg. Jährl . 3 Wochen Ur¬
laub . Bedingung : Im Kochen voll¬
ständig erfahren , energisch, gewandt
im Umgang mit Personal , Alter
nicht unter 25 Jahren . Personen,
die bereits größere Betriebe selbst ge¬
leitet haben, werden bevorzugt . Be¬
werbungen mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften an F88

Landes -Heil - und Pflege -Anstalt
_Herbor n (D illkrei s ).

Suche für sofort
sauberes ordentliches Mädchen für
den Haushalt , das auch etwas kochen
kann. Konditorei Fischer, Taunus-
strahe 23.

SiMn-MgMeH
Männliche Perkane»

Kaufmänuisches Personal.

Junger Kaufmann
gebucht

aus der Kolonial - u. Delikatrßbr.
Angeb. mit Gehaltsansvrüchen an

Lanasdorf , Emler Straße 40.

Buchhalter
für größere ? Büro einer Versiche¬
rungs -Gesellschaft «esucht. Fachkennt-
niffe bevorzugt . Offerten mit Ge-
haltsanspr . u. P . 287 an D . Frenz,
Anno nc.-Erv ed., Mainz . F12

ßnroljüfBnrkitcr.
•f*rrr ober Dame auf die Dauer

des Krieges für Führung der

seMllm imi
Bewerbungrschreiben mit Lebens¬

lauf und Kehaltsansprüchen sind zu
richten an die F400

Aretrfeösasi1eit»»g
der Slödt . Waller- u. Gaswerke,

Marktstraße 16.
Hiesige WeingroßhanÄung sucht

für sofort
Lehrling

o- er Letrfräulein,
d. Maschinenschreiben u. stenogravb.
kann. Angebote an Strauß & C».,
Rikolasstraßc 28.

Gewerbliches Personal.

Schlosseru«d Dreher
gesucht Helencnstraße 26.

«Ml . Witte.
WA « in!

iiBfift iffBit
für größeren Ban in Mitteldeutsch¬
land , Richtung Berlin . Zu melden

tagsüber bi« abends 8 Uhr im
Thsiwe rt Bievrich.
Die Stelle eines

PattrialicnntnBHltfrs
und eines

WMS
sofort zu besetzen durch militärfreie
Personen iKriegsinvaliden bevorz.),
die in Magazins - und schriftlichen
Arbeiten bewandert sein muffen.
Schriftliche Angebote mit Zeugnis¬
abschriften , Lebenslauf u. Gehalts¬
ansvrüchen an 1477
_Kupferwerk Gustavsburg.

Znstlllchk. BäWtsfe,
militärfreie verheiratete Leute ge¬
su cht. Coul instrahe 1- _Drdrntjich. Llstjttnge
gesucht So nnrnbergrr Strafe 20._
öÄAIMMSn zeiMl
Ga . Ketschenbach. Adolfstraßr S.

Fuhrknecht gesucht
«egen guten Lohn Helcnenstraße 10.

I Stellen-besncheH
Weibliche Personen.

Kaufm ännisches Personal.

Gedüste \mt|3amt
mit schön. Handschrift, in Buchführ .,
Stenogr . u. Maschinenschr. aut belv^
sucht St . als Privatsrkretärin 0. dgl.
Qtt . u. G. 513 an den Tagbl -. Derlag.

I 6ltlti »8e(nd|t I
Männliche Person -« .

Kansmännische« Persanitt.

Erfahrener

MÄtz.WsAM
welcher durch Folgen
über Zeit verfügt.

des Krieges

full SesLMmz
in Erledigung von faufm . Än»
aelegeuheilen , Buchhalt.. Geschäfts¬
führung oder Besuch von Kundschatt
hier und m der Umgegend , da er¬
fahrener Reisender . Beteiligung an
einzelnen Geschäftsabschlüffen nicht
ausgeschloklen. Offert , u. N. 15864
an Haasenstei « « . Bögler , 8 .-G-
Frankfurt a. M. F88
» « • * » « ♦ « » ♦ » ♦ ♦♦ » « » « ♦ « « «
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IT SenniflnageBH
H

2 Zimmer

r>ssk't«r«n.BtMiK
D- vbri -ner Straße 110, 2 Z., Küche,

2 Keiler , Gas , zum 1. Jan . zu v.
Näh. bei Brinkmann , 3 links.

4 Zimmer.

Kiedrickerstrahe7
Larrtrrre, 4-Zimmer -Wohnun , zum

1. Avril zu vermieten . Näheres
3 St . links, bei Gelhard ._

Si 4 teil, aud) B-3.-H1.
In der nächsten Nähe d. Wilhelm,
straße. Kurhaus . Theater , Mitte
d. Stadt . DelaSpeestraße 6, ist eine
schöne 4-Z.-Wohn ., evt. auch 3 Z..
zu «ermietrn . Näh. das. Part.

S Zimmer.

Dotzheimer Dir , 15, 1, große 5-Zim .-
Wcchnc u. Zubeh., Balkon , Garten¬
benutzung guif 1, April z. v. 2871

Billen und Häuser.

Hübsches Lansdaus
mit Garten , 5 beff.. 5 klein. Zimmer,

große Küche, Badstube , Wärth-
stlaße 58, in Eltville gut gelegen,
sofort zu vermieten . Auskunft ert.

Joseph Abt, Eltville.

Möblierte Wohnungen.
Hellmundstr . 42 schön m. 2-Z.-W. b.llttkiAiil. niil  noni

2—3 Zim.. mit Küche. Bad, clektr.
Licht, sofort zu vermieten . Rose,
Schiersteiner Straße 27, L_

Robliertr Zimmer , Mansarden re.

Albrechtstr. 3V, P „ mbl, Zim ., scp. E.
Bismarckr . 11, 3 l.» schon möbl. Zim.

für 15 Mk. mo natlich zu verm.
Bleick str. 30, 1 L, mbl.  Z . m. u. o. P.
Blrichstraße 32, 1, möbl , Zimmer mit

Pension sofo rt oder spater zu vm.
Dotzheimer Straße 31, 1, eleg . möbl.

u. einfa cheres Zim . m. vorz, Pens.
Hell mund str. 28, 1, m. Z., 3 .50 cr Frl.
Hellmundstr . 42 eins , mbl. Zim . bill.
Karlstraße 6, 2 r„ sch. mbl . Zim . bill.

43, 2. schön movt. uetcnu,,.
Zimmer , elektr. Licht, 1 oo. 2 B.

Lllisenstraße 5, 2 r., schön möbl. Zim.
Noritzstra ic 4, 2, möbliertes Zimmer

zu vermi eten. _
Ein schönes großes elegant möbliert.

Zimmer mit zwei Betten an
Dnuermieter abzngeben . Näheres
^elasveestraße 6, Parterrc.Anss«s«lz»«enirlei

2 schone sonnige möbl. Zim. Luxem-
burgstraßr 8, 2 links , direkt am
Ring u. Haltestelle d. Elektrischen.

veerc Zimmer , Mansarden re.

Schulbrrg 8, 2 H sch, heizb̂ M7 "bill,
Westendstr. 1 gr . Frontsp .-Z. m. Gas.

K lirtufjufr 1
Pensio«s-Billa

zu mieten gesucht. Angebote unter
K. S . 28 hauptvostlagern d.

Eine Dreizim .-Wohnung , Part,,
u. im selben Hause eine Fünfzim .-
Wohnung , zum 1. Avril

zu mieten gesucht.
Angebote mit Preisangabe unter
01. 512 an den Tagbl .-Verlag.

sL Zimmer - WohuunA
möglichst mi« elettr . Lickt, sofort ges.
Ott . « . Z. 511 an den Tagbl .-Verl.
Herrschaft !, mod. 2—3-Zim .-W,hn.

(unmöbl .) bei monatl . Kündigung von
kinderlosem Ehepaar gesucht. Angeb.
unter P . 513 an den Ta gbl.-B erlag.

B » n tleiver Familie
<3 Personen » wird sehr gut möblierte
Wohnung gesucht, 3- 4 Zim., mit
Kückw, nur zum Blleinbewohuen.
Es kommt nur Privath «uS in Be¬
tracht und auf Krieasdauer . Briese
u. B. 513 an den T a»bl.-Berlag ._

Gksncht 2 Z mmrr
mit 3 Betten kinkl. Morgenkaffee)
für mehrere Monate , mittl . Preis!
Offert , u. F . R. N. 314 an Rudolf
Moffe , F rankfurt am Main . F157

Berufstätige Dame
sucht gut möbl. Zim . mit Pension,
zentrale Lage . Off . mit Preisangabe
unter O. 512 an den Tazchl.-Verlas.

Gesucht: Pe -si-n
für 3 Personen -2 Zimmer ), mehr.
Monate . Off . unt . F . S . U. 315 an
Rudolf Moffe . Frankfurt a. M . Ft57

zrerudeoheiineH
H«us Kiviera,

Bierftadter Str . 7, vorn. Fremdenh^
n. Kurhaus , Zim . einsch. vorz. Ber-
psleg. von 5.50 Mk. an. (Auch für
Dauern». ) Bäder , Aufz ., Heiz ., Gart.

F usion
Jftiranda

M - kartftr. 4. — Tel . 3773 *
In ,ehr guter Kurlage . Behagl . ein-
gericht. Billa . sZentralheiz ., elektr.
Licht. Bad. ) Haltest, d. Eelktr . Ecke
Mozartstr .-Sonncnberger Stt . Bolle
Pension im Winter von 5 Mark an.
Jnba b. : Frä ul ein Cla ra Reimann.

SelaeEe Bciopt-Benflan
Große elegante Zimmer , List , Zrn-
tratheiz ., elektr. Licht, Bad, Warn «-
wafferversorguil « n. Telephon vorh.

Beste Verpflegung.
SchiUerpIatz 2 , 1, Glber «.

ttleiner slnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
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Privat . Berkäufe.
(Mate) Arbeitspferd zu verk.. , . - »Bf«-- . . _

Biebrich am Rb., Wiesbad . Str . 99.
Ein Esel

billig zu verk. Bleichstraße 39, B . 3 r.
Brilloatring , 3 Dt .,

sehr bi ll. Herderst raßc 12, 3 t.  _
Wenig getragener Pelzrock^

gut erh,, prerSwert zu ok. Eeervben-
straße 15, von 9— 11 Uhr mor gens.

ReneS dnnkes-klla Jackenkleid
für kleine 4S«r Fig . billig zu verk.
Damerrfchneider AU, Am Rourertor 7,

Echtes modernes Scal -Capc
umständehalber billig verkäuflich. Be¬
sichtigung zwischen 2 u. 3 Uhr bei
Fellmann , Roval -Hotel.

Eleg . Jackenkl. sGr. 44—46)
bill. zu verk. Würth straße 9, 2. _

Jackettkleid, braun , Große 44»
bill. zu verk. Dreiw eidenstr . 4, 3 r.

Gut erhaltene Damenkleider,
Blusen usw iGröße 42) zu verkaufen
Walkmühlstraße 30, P art , links . ^

Neues Kostüm a. Seide . Gr . 46,
Bügelofen , Läu ferst. Frieorichstr . 27.

Dunkl . gr. Anzug für jg. Herrn
bill. zu verk. Er bacher Straße 6, 3. ^
H.-Gu 'mmimantel , 1 P . br. H.-Schuhe
(Nr . 40) Erbacher Straße 9, Part.

P .-Kl. zu ok. : Fast n. Anzug,
mittl . Fig ., 2 gut erh. W.-Ueberzreh.,
neue Umlegkr. (Nr . 42) Dotzheimer
Str . 32, P . l., morg. ans. HÄ . Verb.

Noch guter Mantel
für gr. schl. Fig . iGr . 46) für 5 Mk.
abzugeben Stiftst raße 28, 1 rechts,
llebcrzieher , gut erh., billig zu verk.

Nähere s Aorksiraße 29, P art, l.
Grauer Militärmantel,

Reitstiefel (42), fast neu, blaue Uni¬
form, mittlere Größe , zu verkaufen
Kaiser -Fried rich-Rinn 72, ^ _

Feldgr . Garn,
1000 Dards , Nr . 40, d. R. z-u 45 Pf.
zu verkaufen . LuÄvig , Göbcn-
straße 5, Mtb . 1 r.

L„ooerncr schivarzcr Plüsch-Hut
zu verk.  Grabeustraße 2, Ist_

Reue Altord -Zither billig zu verk?
Faulbrunnenstraße 5, 1 St . links.

Prima .Salon -,
statt 40 Mk. jetzt lb Mk), zu verk.
Meve r, D reiwerdenstraße 3. Part . r.

Photogr . A»v- m. Zub„ Bildgröße
8X1014 , villig Adelheidstraße 11, 1.

Drei schöne Hirschgen»rihe
zri verk. Rheiugauer Straße 5, 8 r.

Eis . Bett sweitz) Schrank, Käfig
nn^St . zu verk. Karlstraße 41, 8 r. __

Sauberes 2schläf. Bett 25 Mk.,
Puppenwagen , Kaufladen u. Puppen¬
stube, zus. sür 5 Mk. zu verkawfen
Walramstraße 21, Part , l.

Gestrickte Bettdecke (Prachtstück)
möchte Kriegersirau verk. Airzujetzen
Göbenstraße  13 , Part ._

Ottomane,
fast neu, oliv , Moltonbezug » bill»« zu
verk. El tviller Straße 7, 1 I._

2 Plüschs- fas u. Seffei
bill. zu verk. Sonnenber aer St r. 84.

Pol . Bertik, 27 u. 35 Mk..
n. Hindenb .-B., 81X03 , i0 «m Rahm.
8 Mk. Etwstein , Frankenstraße 5, H.

2 Helle ranke,
Linoieum -Borl ., gr. Bild u. Spergel
bill. Kleine Wi lh elmstraße 5, 2 Tr.

Kücken-Einrichtung,
1 Jahr im Gebrauch, preiswert zu
verk. Hallgarter Straße 2. Stb . 1 Us,
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Balustrade , »ltr Orlgrmälde,
alte Alabust .-Ubi . An d.  fftinof . 9, 4.
Üttlerno magico , wie ne«, 2.50 ML

iv.  Perf . glridrftra &e Sk, 1 li nfig.
7 Für ältere Knaben!
Danurfmaschinen u. Turbinen (leine
Basarwarej , Dynamos ©leftromot .,
Laub - u. Kreissäge . Bohrmaschinen,
alles zum pcakt . Gebrauche, , zu verL
Adresse von nur wirkt . Interessent .,
loeiche in diesem Genre etwas Bess.
mizuschafsen gedenken , wird unter
83, W. 4V postlage rnd erbet en.

Dumps -Eisenbahn,
fast neu , mit Zubehör zu verkaufen
Luisenstraße  14 , Sattleraeickäft ._

Gr . Busse billig zu verk.
Mo ntzstr aße 3ö, Hoch» art . _

Sehr schöne gefl . Gelenk -Puppe,
go hixf' , ^ illEmserSir . 10, ® . 3.
Puppenhauk m. Eine ., Puppenherd,

Kafp .-Theat ., Kind .-SekmbL, Schcmkel-
pkerd . ?>. S -ibauk Kl. Weber ». 13, P.

Gr . vollstäiid . einger . Puppenküche
zu verk. Schma lda cher Strafte 8, 3.
Sch . Puppenküche u. -Stube m. M5b.
für 4.50 Mk.  Frankenstraße 24, 1 c.

Ein «r . eleg . Puppenwagen
zu oerk. S chwalbacl' er Straße 9, 3.

Lenkbarer Rodelschlitten
zu verk.  Erbacher Straße 8, 2 rechts.
Kl . gr . Herd , Wasserstein , Porz . -Osen
bill . Rheinna uer St raße 14, P , l.
Blumentisch m. sch. Blattpflanzen

u. v H.-Kieider Göbenstr . 11. G . 3 r.

Paffendes Weihnachtsgeschenk.
Glekrr . Schreibt .- od. Klavier -Lampe
zu bk. Färb erei Krame r , La »««. 19.

Zink -Badewanne
m  verL Adekheidst raße 11, 1._

Partie Tee -Kisten,
50, 60, 80 Zmtr ., zu verk. Bahnhof-
straße 8, Büro Wilmer.

Händle - - Verkäufe.

Alte Haarzäpfe
werden noch billig verkauft . Friseur-
Geschäft Walramstraße 21, Part , l.

Elektrische Taschenlampen,
echte Osr .-Birn ., Batterien , ausprvb .,
stets fr . W. Krause , Wellritzstr . 10.

Sekretär , Möbel aller Art.
billig zu verk. Franken straß e 15.

Möbel jeder Art
zu verkaufen Hermannstroße 6, 1.

Möbel u. sonstige Gegenstände
für Weihnacht 'S-Gesch. sehr geeignet,
bill . zu vk. Heidenreich , Frankens tr . 9.

Flurtoll ., Vertikos , Ottomanen
bill . Minor , Fri edrichstr . 57, Möbellg.

Reue Nähmaschine (Rundschiff ),
früh . Preis 150, jetzt 85 Mk. ; nehme
alte Nähmaschinen in Zahlung.
Adolfstraßc 5, Gt h. Part , links ._

Fahrrad , fast neu , billig.
Maver , Wellritzstraße 27, S tb. 2. _ _
GaSlamsen , Pendel , Brenner , Zhl .,

Glühk ., Gaskoch .. Badew ., Zavchähne
bill . zu vk. Kraus «, Wellritzstraße 10.

Schöne Gaslampeu , Pendel , Glühk .,
Badewannen bill . Grabcnstrcrße 20.

2
Gut erh . Samt - od. Plüschmantel,

Gr . 44, sowie Mädchentteider für
6—7jähr , zu kaufen gesucht. Off . u.
K. 94 an den T agbl .-Verlag . _

Oiut erhalt . Jünglings -Anzug,
nrittl . Fig ., zu kaufen ges. Off . nnt
Preisang . u. M.  513 a. d. Tagbl .-Vl.

Sehr gut erh . JünglingS -Anzug,
kurz . Hoi ., 14jähr ., 1ch6 m giwß, zu
kaufen gesucht . Off . unter L. 94 an
die TagbL -Zwe igst., Bism arckring IS.

Herren -Ueberzieher zu kaufen ges.,
Größe 1,70, für kr. Statur , wenig
getragen u. g. Oual . gew. Näh.
Mv ritzstraße 23, Hth . P „ bei U.
Briefmarken u. ganze Sammlungen
kaust  Seidel , Jahnstraße 34, 1._

Eine Schweizer Spieldose
zu kaufen gesucht . Off . u. I . 94 cm
Taabl -Zweigstelle , Bismarckring 19.

Kleines gut erh . Seitengewehr
billig zu kaufen gesucht Schiersteiner
Straße  20 , 3. Stock rechts . _
Praninos , Flüacl , alte Violinen f.
tu tauscht s Wolfs . Wilhelms tr . 16.

Fast neue Zupfgeige
zu kaufen gesucht. Offerten unter
I . 512 an den TagbL -Berlag.

Gut erh . Diwan u. Nähmaschine ges.
Otff. I . Luonb.  Adslfftraße 6._

Eisernes Notengestell
zu kaufen gefue&t. Angeb . mit Preis
Neudvrfer Stra ße 8, Part ._

Gut erhaltenes Bett
u . Schrank zu kaufen gesucht. Off.
unter N. 512 cm den Tagbl .-Verlag.
Möbel aller Art , sowie Federbetten
kauft Walrams traß e 17, 1 S t ._
Gebr . Kindertischchcn u. 2 Stühlche«

zu kauf , ges. Nie dcrwatdstr . 4, H. 3.
Bess. gebrauchtes Luftgewehr gesucht.

Off , m. PrriSang . S . 512 Tagbl .-Bl.
Knabenfpielsachen

zu kaufen gesu cht Sebanstratze 7,1^
Gut erhalt , gebrauchter Fahrstuhl

gesucht. Offerten unter H. S^
NikolaLstrcrße  1 7, 2._

Klavier -Kiste
zu kaufen ges. Meinstraße 52, Part.

[  J
D . N. Lehrerinnen -Berei »,

Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen . Bismarckr . 35, 1. Svrech-
standen : Freitags , 12—1 Uhr . *

U VerlorenSernnDea
Brrl . Kettenarmband m. Medaillon

^iligranarb ., «tu Inh ., &oatt Th»
ndenken , gute Belohnung , zxmcm.

münfttaf tt 18, 1,  Mitt .. 1—LLO, L, L'bltt-., l-w
mit Bild verloren.

Bitte abg eben Luisenstraße 7, 2 kA>
Füllfederhalter am Bahnhof ,

Sonntag verloren . Gegen ^ Bel
abzugeben  Büdingenstraße ^t nnd zugelaufen.traße 35. Soldatenheim.

8
Nähmaschinen repar . jed. Fabrikat
prompt u. bill . unter Garantie iRe»
aulieren im Haus ) Ad. Rumpf,
Mechan ikerm eistrr , Webergasse 48, tz,

Schneiderin empfiehlt sich
in Röcken. Blusen u. Aenöer wagen.
Karl ftraße 6, 2 rechis. __
Näherin e. sich !m Anfert . v.
Knab .-Anz u. AuSbesi. (Tag 80
Hellmundstr . 31, V. Ms. L, nrl . Tr
Tage frei zum Ausiiesscrn ». Wale ,. ,
u. Kleidern , a. neu . Frl . Stnner^
Albrech tstraße 7, 3. i

Fingerhandschuh «, gestt„
Paar 75 Pi ., Stickereien w. angefarL
Bismarckring 5. Hib Part . r.

2
Privat - Berkänfr.

Svezlal -Zigarren -Geschäft,
in guter Lage , Mitte der Stadt , so¬
fort zu »erkaufen . Näh . Hellmund-
strabe  25 . 2 linkS.^

SiSsiklei Sl !KR
Hündinnen , für 100 bezw. 150 Mk.
»rrk . Billa Rovale , Lonnenbg . Ttr.

Im Auftrag preiswert zu verk.
(» eo. Sterbef . i : mod. mattg . U&r-
kette . ganz neu , »rachts . Diainant-
brosiiw. Ohrringe , 2 schöne silberne
Ke>zenleucht ., bl. Krist «llz - ck>' rschale,
Riimkl ., Mitckkannch . tBiedermeier-
zeitl . Anzulrben 2 - 4 Hellwund-
straß c 28, 2 reck,ts, Händler verbet,

^clcgtttheils'auf!
Einrar aut erhalt . Perser Teppiche

wegen Ptabniang . billig zu oerk.
Off , u. 8.  512 an den Tag bl. -Vcrl.

Pranino
fast neu . Anschars . 900. zu 450 Mk.,
Nuftb .-Spcisezim ., fasi neu , An-
schaifuug 750 Mk., zu 450 Mk. soiori
zu verk. Am  Rcmerror 1. 3. _

Paff . Weihnachts -Gclchrnk.

Händler - Berkänfr. FrauKtn mnier,
Keagasse 19, 2 St . , kein Laden,

Telephon
zahlt allerhöchst Preise f. getr . Herr .-,
Damen - und Kinderkleider . Schuhe,
Wüsche, Pelze , Gold , Silb ., Br illant .,
Psandscheine und Zahngebisse . - WchH

Herrenkl . u . Sth « i?e
kauf ! von Herrschaften . Offerten n.
S . 507 an  den Tagbl. -Verlag. _

Lchleibtisck und
ar - r , . . . .  Bücheeschra -k

W am liebsten vunkel -eichen, zu k. ges.
/ ' » « ig ' tUctzc _ Off . u . M . 512 an , den ^aabl .-Verl.

AWZ ! M -Mkl
von Blütliner,

wie neu , vvrzügl . Instrument , billig
zu verk. Heinrich Wolff , Wilhelm»
straße 16. T el . .3225,_
"Mehrere aebraiichte

Pranrnos
allererster Firmen , wie neu herge»
richtet , sehr billig Heinrich Wolfs,
W' shelmKraße 10 Te ! .3325

^ UlltemchjA
Abiturium.

Wer bereitet einen Herrn für daS
Examen vor ? Gekl . Off . mit Preis
u. sonstig , näh . Angaben u. N. 513
an den Taabl . -Berlaa.  _

F ir einen « -ertcncr wird
Nachlulse-llnke richt

in Latein gesucht . Gest . Antwort
m E . 513 an den Tagbl .-Ve rlag erb.

Aktzerclrnen.
Teitn . zu einem KurS ab Januar

werden aesockt
Moribstraße 50, 4.

Slelsw Wrn Sie -r ;Slelar MM Srtliaj « x . 8 «Wo ,1nebst kleiner Rolle zu kaufen gesucht, sowie we»her rruckSvetz od. Hermelin : Wh. . . ■ -E
Angeb . mit Preis an Jac . Prenßer,
Dotzheim er Stratze 75,_

Weitzer Lprtz
mng , hochbeinig , zu k. gesucht. Off.
mit Pr . u . H. 513 an d. Tagbl . -Vcrl.

zu tauten gesucht . Offerten unter
L. 512  a » den ^ agbl .-Verlug ._

Beim Berkauf
von getragenen K 'eidern
ist eS lehr empfehlenswert , da»

®\ l  liDotcgr . üHaD - Cameras
9 X i3 . Moritzitraße 37, Part , links.
Klappkamera , 9v12 , m. lll Kaffetten,
für » Feld geeignet , für 6(1 Mk zu 9i.
Angcb . u. B. 510 an den Ta »bl.-Berl . j ^ . | il | il-Fü ^JurNie»,- XtICfOU 4424

Ein vollstündiger Staudinaer weg. ^ '
Sterbesalls sehr billia zu verkaufen , j
Nähe res  Leffinastrahe 2, 1. i

sowie weiber Fuchspelz od. Hermelin
billig zu kaufen gesucht. Angebote
u. S . 513 an den Tagbl .-Verlag . _

5t»J(el.Irrt. ,« noatten,
zu kauf . ges. K.-Friedr .-Ring 42, 2,mm,  NiBeiekl.
ka uft 8. 8ipp «r, Orani enst. 23 , Mtb . 2.
Höchstpr . f. Flasch ., rvummi , Metalle,
Säcke, Lumpen , Schuhe zahlt stelS
Sch. Still , Blücherstr . 6. Fernsp . 3104.
2 .- Ä aller Art kaust D . Zipper,

Nicht »r . 11. Teleph . 4878.

.Hnndc ^ mark - Zckein
durch einen Lllil.-Krankenwärter per.

\ loren . Ehrl . Finder erh. gute Brl.
>Teil -Lazarett „Astoria ".  _
! Schmale gold. Nadel mit Brillant
j Sonntag im Reüdenztheater oder

ans dem Wege dorthin »erl . Abzug.
ger>. Pri . ^ «»» " ottensle 74. Part.

L _ J

ilfgmtfrf  cf äftsmaant,
zwei Schlitten , ein dovvelspänn.
olattirrtrs Oieschirr billig zu verk.
Nüheresim Tagbl . -Lerlag . _ Qz

seichte ^ e '̂ etröffe
wird bill . obflefl. Näh . Tagdl .-Vl . Oy

ouzuruken , oder durch eine Postkarte,
erschein » i»f»rt die Fra«

KktMillll . ' Ä 'L ^ -S«
u. zahlt mehr wie in F >trdcnSzeiren
tweil größte Nachsrage am Playei
lUi grtr . Herren -, Damen - u. Kinoer-
kleidcr , Wäsche, Pelze , Schuhe , altes
Gold , Silber u. Brillanten , Pfand¬
scheine und alte Zahngebiffe.

Immobilien - Verkäufe.

Maffiv . schön. Landhaus , 3X3 -Z./
Wohn ., schön. Garte », schuldenfrei,
Rheiirg ^ h. Schul ., f. nur l6 000 Mk.
günsti g zu  oerk . Jm and . Weilstr . 2.

LeÄlÄilNr m !. Ä Er
rentables Haus mit Laden . Anzahl.
2000 Mk. Anfragen unter D . 513
an den Tagbl .-Berlag.

TtztW!!I.8«pjkh>il»lie«Z
Gardinen -Wasch. u. -Spannerei

Faul ~nr ' neniti aRe 12. 2 links ._

KiMK — SilPüre.
Aerztl . gevr . Cillr , BomerSheim.
Rerostr . 5, 1, Tel . 4332 <a.  Kochbr .!

astaH elektr.
Vibrations -Massage .

iw  Kupfer,g gi 'jffi lü
Man -, ge. — veil ' h 'N'»a3rL
Ikioä » Alabsl , ärztli h gevcüsl.

i \  2.
Wglsai, , ärzttl 5 gevrüst Karl,
SMlIIHp , Lai ' ner . W valbcrchek

Str . OS, ll , früher Friedrichstr . 9, ll.

Mate - natelafleat
fiste leius

Najsaie- Snlftae :
Ann » Lebert , Srztl . geprüft , Gold»
gaffe 13, 1, T orein g. r^ Nahe Langz . 4

*  KltzWktz . Allmsüsze . ♦
Behau dl o. Frauenteid Slaatl sept
Mibi S mo li , Schw ilbach . Str . l ü,

Maffage , kvez. Magensenkung.
Jos Steinborn , Kai <.-Fr,ebrichftr . 1t,
_ Sonnenberg . _ _

Heilma ^ ag ^ n.

Langgasse 39,2.
f LerlchledellkS1

100 Mark
für kurze Zeit zu Irihrn gesucht.
Off , n. P.  512 an den Ta abl .-Brrl.

Tüchtiger Wirt
skautionSfähig u. mililärfrri ^ wrlchrr
seine Erfolge Nachweisen kann , sucht
Gast , »der Schankwirtschast , eventuell
Weinstube zu übernehmen . Osserten
u nter  N . 510 an de» Tagbl .-Berlag.

2. R - n «. Mitte . 2. Reihe . Ab. 6.
infolge Unfall s. d. ». Saison abzug.
Räh ^ Domdachtal 4. P ^ l0 - l2 ^ ldr.

WtodelS«
männl ., weibl .. Kinder , für Akt ge¬
sucht M oriy straße 56, 4._ _ _

11 eiratsanzeigrer
Leipziv , weit verbreitet , 11. Jahrg.
Proben , rersch losae n gegen 30 Pt.

Heirat.
Witwer , von schöner großer Er¬

schein., vermög ., will sich mit einer
reichen Dame wieder verheiraten.
Anonvm verbeten . Briefe n. N. 512
an den Tagbl .-Berlag.

|Billige Preise]

Als praktische

(delMitstestlienke
tttU44aUiiUUilililim4miilltlllH!iillilllllll !llllilliUHH»lllimillt^llllllliUM]UtliillMiit11!UtHm

empfehle:

Kansha!tnngswa30bintti
Gashoohev und Gasherde

Lehrling
zu Oftern 1916 auf das kaufm . Büro eines größeren Fabrikunter-

^ nchmens gesucht . Gründliche kaufmännische Ausbildung wird gewähr-
^ leistet . Leibslgeschr . Angebote nur von Beweibern aus guler Familie
! und mit dem Berechtigungsschein zum Einjähr . Dienst erbeten unter

B . S » S an D . $tc »M, Ann . . lPxped . . Mainz . F . 12

• e• • ee
• • Stahlwaren • •• • • •• »

feine SaeUierwaren
Hnnstsehmiedearfikel
Sparhoeher „6honomM
and viele andere Gebrauchsartikel.

L0.Jobs.T"
SpezJal-HSagazin für Haus- u. Küchengeräte.

Telephon
213.

K109

Driggt euer Gold rar tfieiebsbaub!

Lagerung gauzer « »tzuung».
Einrichtungen « . einzeln . Stücke.

An- u. ASfuhr vsn Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

K«« k, Ktrs ». Garteukle ».

SsrMmsrsklksW
MkZtliN S . « . ü. 8 .,

uur « d»lfstraste L,
an der Rheinftraße.

Mißt t» verwechseln mit andere«
Airmen.

072 Telephon 872.
Telegramm - Adresse : „Prompt " .

Eigene Lagerhäuser:
Sdotfstraße 1 und aus de« » « er

vuhshpfe Wiesbaden - Wefl.
. . 1258

^Schuhe, Stiefel
oerden in einem Tag gut und

ß

I

I
d

. . . . . . . .. . . . . .

1 Gummi-Sohlen|
H (beitet Leder -Ersatz). p
*  Herreu -Eohlen . . . 3.00 9H , p
2 Tamen -Sohlen . . . 2JS9 n J
§  Knaben -, Mädchen -, Kinder - m
2 Sohlen billigst . |

1 W -Sstzlnri ms  Ssrvs i
ß Michelsdrre 13. |
E Leleson &üö3 . |

werden in einem Tag
billigst besohlt.

Schuhe werden gratis abgeholt
und zugestellt.

Bestes Hernieder.
Herren- Sohlen . . . 4.00 Mk.
Damen -Sohlen . . . 3. 10 „
Herren-Absiitze . . . 1.2« „
Damen -Absätze . . . 0.S« ,
Genähte Sohlen 80 Pf . teurer.

Knaben -, Mädchen-, Kinder-
Sohlen billigst.

S
*
I
I
s
A
I
I
I
I

Dir bekannten

Coto(fiaiietmafetBani)
groß u. Nein , z. Wiegen liefert tag-
lick frisch Jung , Makroueubäckerot,

9 Lleicustratze 9.

Mg IS VIg.'Z!Mk
2. Sortierung tltb«

50 Stück 5 Mk.
bei Koseoao , 28 « ilhelmftratze 2b

Wnsznsslampea v. Ji  18 . — «n
Ga - peudel . . . . 7 . 50 „

«aOwandarme und Tischlampen,
in großer Auswahl , Z

Elettr . Taschenlampe»
sowie all « Feldpostartikel . un

Ebagemann straße 8. r eleph on

m-  MM -Meu!
wasserdicht u. » arm gefüttert , solide
Ausführnag , wegen Eiabrrnfn », 6,
7. 8 Mt ., früher 15 Mt.
_ 26 Marktstraße 2b._

3.
5 Pfund 15 Ps ., Zwiebeln 6 Pfurch
1 IRL, schöne Hepfel ö Pfund 00 Pf.
Halte « er . vdelhetdkkratzr 88. Lad » .
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für unsere Krieger.
Bis Weihnachten
20%Rabatt

auf sämtliche Wollsachen.
Wir empfehlen:

IFßtcfWeste „ Protektor“ (wasserdicht und warm gefüttert)
Wasserdichte Ttläntet und Umhänge

(Regenhaut , extra leicht)
Wasserdichte Westen und Hosen

Wasserdichte Papier -Unterkleidung
Pelzsocken, Pelzschtüpfer

Lungenschützer, Leibbinden
Kopfhauben, Wotlhandschuhe

Kniewärmer, Kamelhaarstrümpfe
Schlafsäcke

Jlluffkissen
mts Muff und Kopfkissen su verwenden , beim Mar-
Sektoren unter dem Tornister au tragen zur Milderung
des Druckes , bes. aber sum Ueher ziehen über Arm und
Bein nach Schussverletsungen als Schutz gegen Erkältung.  1364

P , TJ. SfOSS Tlachfotger

Sie besten Akrobaten der Weit
i«cDaStebi»Versnügttngs-paOast

Telephon 227 Taunusstrasse 2 Telephon 6527

Prämiiert Gold.Medaille.

Pfllll Rehm,Zahn-Praxis
FriedHehstrasse 50 , >.

Zahnsehmerabeseitlfung, Zahnziehen, Nervtöten, Plombieren,
Zahnreguüerangen, Könstl. Zahnersatz in div. Ausführungen

u. a. m. 902
Sprechet. : S—8 Uhr . — Telephon 3118.

DENTIST DES WIESBADENER BEAMTEN -VEREINS.

Zn verkaufen F12
eine komplette Spülanlage , bestehend aus Spülmeschineu. Aussvritzer
mit 18 Tulpen mit eleklr. Motor. Die Anlage ist ganz neu und wegen vorge¬
sehener Abfüllung, die nicht ausgeführt wurde, überflüssig. Die Anlage wird
unter günstigen Zahlungsbedingungenmit Nachlab abgegeben. Martin
Banmann , Biergroßhandlung, Boppstraße 60, Mainz . Tel. 1580.

Kriegskohlen.
Braunkohlen , Ersatz für Briketts und teuere Kohle »,
per Ztr . 1.LO Mk ., in Führe » 1 Mk. per Ztr . frei Haus,
sowie alle andere » Sorten Rnhrnuftkvhlen » belgische
Anthrazit » Eiform - «. Union -Briketts in Kästen nnd
Säcke«, Was - u. Zechenkoks, Brennholz « sw. empfiehlt  zu den
_ . KW** hiuigften Tsgespreiien -MH
oe» prompter n. reeller Bedienung die Kohlenhandlun,dlung von

W . Arnet,
mieMBrage 19. Televho « «« 9.3.

Start

auf 1000 fachen Wunsch

Dos fnitternadifssdiilT
Prolongiert isss

Odeon - Palast
Kircbgasse, Ecke Luisenstrasse.

AtrSerdem:

Freitag
17.

Dezember!

MÜllilllllHHIIIIlHHIIIIIill

Hrmband-Obren
für Damen

in echt Gold, goldplattiert,
: : Silber u. Tuia- Silber. ::

Friedridi Seelbadi,
40 40 . =

IBS WMWW

Saldene Herren- u.
Damen-Uhren.

—  Beste Fabrikate —

Damen-Tasdien
in echt Silber, Alpaeca-Silber,

Gold- Double, gelötet,
von unbegrenzter Haltbarkeit.

IrsüMige
nach Gewicht.

Dnldene Herren- u.
Damen-Hmfla

mit
Brillanten und Farbsteinen.

mtittäc-
Armband-Uhren

unter weitgehendster Garantie , rzzz  Gravieren umsonst , m mit S.enclrthlatt.

Hochmoderne Haus «- Stand <- Uhren mit neuestem Gongschlag.
Grosse Auswahl . Wand - u . Küchen -̂Uhren . Weoker . BiHigo Preise.

UTages-veranstaltungen•Ve rgn ügung en?
U Shata:•SanierteI

M »4nwQ>i>li
Mittwoch dev 15. Dezember.

274 Vorstellung.
18. Vorstellung. Abonnement D.

Zum ersten Male:

Kinder der Grde.
Schauspiel in 4 Alten und einem
Zwischenspiel von Thaddäus Rittner.

Personen:
Tie Mutter . . . . Frl . Eichelsheim

ÜSS ’I ««** : |Sl .“

Der Onkel . Herr Schwab
Base Veronika . . Frau Doppelbauer
Der Pfarrer . Herr Ehrens
Der lahme Nachbar . Herr Andriano
Viktoria, seine Pflege¬

tochter . Frau Gebühr
Der Verwalter . . . . Herr Rehkopf
Ein Arbeiter . . . Herr Schneeweiß
<Äne Dame . . . Frau Bayrhammer
Ein kleiner Junge . . Heinrich Kipp
Spielt aus einem Gutshof im Hoch¬
gebirge, das Zwischenspielauf einem
Flugplatz in der Nähe einer Großstadt.
Nach dem 2. Akte tritt eine längere

Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 93/« Uhr.

Kesttzrrrz-Theater.
Mittwoch , de» 15 Dezember.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Die Schöne vom Strande.
Musikalischer Schwank in 3 Akten
von Oscar Blumenthal und Gustav
Kadclburg. Musik v. SB. Hollaenver.

Personen:
Martin Hallerstüdt . . . Erich Möller
Hildegard, seine Frau Lilly Behsea. G.
Waldemar Knauer, ihr

Vater . Oskar Bugge
Matlfilde, seine

Frau.
Fritzi Wende! .
Tobias Krack.
Boris Mensky

. Marly Markgraf

. . Fifi Bort a. G.
. Heinrich Kamm

Werner Hollmann
Emma, Hausmädchen . Edith Withase

Ort : Berlin.
Vorkommende Musiknummern.

Erster Akt:
1. Introduktion : Lilly Behse, Erich

Möller.
2. Begrüßungsauartett : Lilly Behse,

Marly Markgraf , Oskar Bugge,
Erich Möller.

3.  Eine Frau gesucht!: Werner
Hollmann.

4. Mein Herz ist wie ein großes
Einkehrhaus : Werner Hollmann,
Erich Möller.

5. Ein Mann gesucht!: Fifi Bort.
6. Das Ringelchen: Frfi Bort,

Werner Hollmann.
7. Finale : Lilly Behse, Fifi Bort.

Marly Markgraf , Werner Soll-
mann , Oskar Bugge, E. Möller.

Zweiter Akt:
8. Blumenlied : Fifi Bort.
9. Quintetts Lilly Behse, Fifi Bari,

v«8ertz8 Mim  Wenigen letzte Aaslälirt
mit seiner tapferen Mannschaft.

Marly Markgraf , Oskar Bugge,
Erich Möller.

10. Das Lied von Ottilie : O. Bugge.
11. Die echte Liebe kommt wie die

Diebe : Frfi Bort , W. Hollmann.
12. Der stärkste Mann im Jahr¬

hundert : Heinrich Kamm.
13. Finale mit Zirkuslied : Fifi

Bort , OSlar Bugge, Heinrich
Kamm, Erich Möller.

Dritter Akt:
14. Das möcht' ich einmal nur er¬

leben, Couplet von Oskar Bugge.
18. Schlußgesang.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

'onopol-
üieMspMc
WilheJmstraBo 8.

Ab heute bis Freitag:
Auf allg . Wunsch

verlängert:

fspa
Schlaumeier.

Lustigste Backfisch-

« 8
a o

« •
• e

£
'S
CS

Kinephon
Taunussfraette I.

Spielplan v. 14.-17. De*.

JHeweisse
Harne.

Eine lustige Spuk¬
geschichte in 3 Akten

mit der
gefeiert . Tanzkünstlerin

I Rita |! Sachetto «
in der Hauptrolle.

Der ITardangerfjord.
Herrl . Nordland -Bilder.

SS
5 *2
SU
<“t_
55

Fund im Neubau II. Teil.
Aus den Erinnerungen
des Detektiv Fox mit

Tatjana Jrrah.
Großartiges Wild-West-
Schauspiel in 3 Akten.

Die neuesten Berichte
von allen Fronten.

Meßierwoebe 50.

iiurhaas zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 15. Dexember.
Vormittags II Uhr : Konzert

der Kapelle Paul Frendenberg in der
Kochbrunnen -Trinkhalle.

Nachmittage4 Ohr und abends 8 Uhr,
Abonnem ents- Konzerte.

Städtisches Knrorchestet.
Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Tbaiia-TUeater
KIrcbgasse 72. — Tei. 0197.
Vom 15. bis 17. Dezember.

Kriegslustspiel in 3 Akten.

Die
Schiffsratte,
Sensations -Drama in 2 Akten.
Ein änsserst spannender Film
mit den grössten Sensationen,
welche ihren Höhepunkt er¬
reichen durch die Rettung eines
Mädchens anf offenem Meere
hoch in den Lüften von einem

Schill zum andern.

Ein« Panterjagd anf tora.
Neu«Kriegsbilder

von Serbien, Italien und
Kaukasus.

BetiöiW 'M
Dotzheimersiraße 19 — Fernruf 810

Pf Heute Atzend : t 9!
Abschiedd. gesamten AAnstlerpersonaU
PW- «nd zv» letzte« Male : - WH

Worih Kerben
Gurrcrn

Die saune von Jericho
ufw. ufw.

Morgen Donnerstag:
Vollständig neuer Dpielplan
Hervorragende»WekhnachtSprogramm

und Gastspiel der

Patty - Frank-
Truppe

MdeMMNW»t«VK
SMslMllS
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Langgasse 42.

Zu Weihnachtenin grosser Auswahl
Seidene Unterröcke
Seidene Schürzen
Seidene Halstücher

Federboas
Theatertücher
Woll : Umschlagtücher

Reste für Blusen.
1313

Sie wiederkehrend! Schönstes Geschenk!

Sil berne Iland tasclicn
echte und Alpaka , solide Geflechte, bpste Qualitäten , kriegshalber zum Teil bis für etwa
halben Ladenpreis nnr bis Fteita ^. Wiesba len , Adelĥ idatrasse 75, part.

Weinversteigerung.
Donnerstag , den 30 . T ezenrbcr, vormittags 11 Uhr, ver»

steigert die

Zeutral -Kellerei G. m. b. H. in Wiesbaden
lm Restaurant „Heilig Geist " zu Mainz:

0/8 Stück 1800 er darunter: Oppenheimer Schloß und Gold«
4/2 1810er borg, Niersteiner Büstocku. Heiligenbauin,

3/2 u *1/4. Rauenthaler Nonnenberg, Hattenheimer
' " Nußbrunnen , Rüdesheimer Bichofsberg u.
14/2 ,, 1812er Rottland, Steinberger Domäne.

Allgem. Probetage: in Mainz am 21. Dez. und am 30. Dez. vor der
Versteigerung im „Heilig Geist"; in Wiesbaden am 22. Dezember Kaiser-
Friedrich-Ring 17. ? I1

H r*
Der Gedanke, den Zahlreichen bedürftigen

Kriegskindern, deren Väter im Felde stehen,
eine Weihnachtsfreude durch Gewährung&
von Spielsachen zu machen, hat allseitige
Zustimmung gefunden. ll

In dem Laden Kranzplatz 5 sind schon
mehrere Tausend neue und gebrauchte Spiel¬
sachen eingeliefert worden, aber die Zahl der
in Betracht kommenden Kinder, welche etwa
8—10000 beträgt, erfordert dringend
noch weitere Zuwendungen, sei es in
Gestalt von Spielsachen oder in Gestalt von
Geld, das zum Ankauf von Spielsachen dient.

jf Es ergeht die dringende Bitte
nn alle Erwachsene» und Kinder,
das Vorhaben durch Spenden unter¬
stützen zu wollen.

Auch Bücher, die sich für die
sZ Jugend eignen, sind sehr erwünscht. St
^ CI

Schneiderkleider
in hochfeirer Ausführung. Stoffla ^er.

Wiener Schneidermeister
•F. RIegler , Uarktstrasse 10, „Hotel srüner Wald“.

Weck ruf - Verlag in Weimar
Hedwig von Behr : F88

-------- Der schmale Wes. ---------
(Aus unverbrannten Briefen .)

Ein Bueli. von dem man spricht.
iefeiJede Buchhandlung liefert.

Eissport!
Sportplatz Kaiscrstraßc,

SiSklub-Sportplatz
__ _ bei Nachtf rost geöffnet.

felzwaren
wegen Aufgabe des Artikels mit

IO°LRabatt.
Lina Hering Wwe.,

10 £’•Ienb eten gas se  10 . ns «

Das praktischste Weihnachts¬
geschenk für die Hausfrau!

Meine Broschüre:

Eine Revolution in der Küche!
inklus . <>Hüllen 1 Mark 20 Pfennig.

(Nachnahme 20 Pfg. extra .)

Wiesbaden, Friedrichstraße 57.
(Laden .)

Geprüft u.empfohlen v.d. städt .Haus-
(rauen -Beratun : sstelle Frankfurt -M.

Walter Süss
Langgasse 25

Großes Lager in
TraUEv K̂leidern
Tra ue r -Blusm
Trauer -Rockm

miuiiiiiitiiiiimitiiiiimiiimiiiniiiiu

l Maß- [
| Anfertigung[
I in kurzer Zeit. -

ßllkWMlll WM « 5. 1.
Heute Mittwoch Abend 8 *,, Uhr im Lese -Verein

(unterer Saal)

IDflinets SWtml!
Aus reinen Säften herg. (zu 1 Teil
Saft 5- 6 Teile heiß. Wasser). Vor-
zügl. Heißgetränk für Wirte, Kan¬
tinen , Lazarette» sowie

ßt »nsere Krieger
im Felde als Licbesa. sehr geeignet,
Kilo 1.50, Fcldvost-Pfv.-Pack. a 85 Pf.
Süßer Traubenmost a Fl . 1.— Mk.

Alleinige Hersteller:
kedf . WaZn«,-. 8o»»eahbrZ.

_Telephon 341 1.

Modler Msknlielln
Taunuösiraße 22.

Vorzügliches helles und
dunkles Kulmbacher Vier

oyne Aufschlag.
Billiges Mittagessen in und außer

dem Hause.
Heute Lbend Spezialität:

gopfM mit WeerreM.

Vereinsabend
Zahlreiche Beteiligung erwünscht. x403

Der Vorstand.
-MMII » IMUIIIIIINI» III» I» II» MIIIU» M» II» » I» IIttIMI » MI» » » NI» » MIN» I» I» NttUII» UUMIUU» » » U» UIttU^

| Rdi. Udolf IDeygandt, j
Ecke Weber * u . Saalgasse.

f : : Eisenwaren :: Haushaltsartikel : : |
:: Werkzeuge ::

| Praktische WeihnachtsgeschenkeI
MnuNMUMMMiiiniMHiiin reichhaltiger Auswahl . 1443 |

Rodelschlitten : : Schlittschuhe
.. Christhaumstäuder ..

iimiimmiimimiimmmiimmmmiimiiiiiiiiiiiiiiiiimimmiinimiiiiiimmiiiHiiiimiiiiiiiiiiiiiimiuimiiiiiiiiiiS

Höhen-,Nerven- d.  W interkarort
4*0 m. ü. d. M.

Bevorzugter Aufenthalt für Rekonvaleszenten und
Erholungsbedürftige. — Pensionspreise ermässigt,
besonders für Kriegsteilnehmer.
Keine Kurtaxe. Prospekt und Wohnongsnaohweis
frei durch die Stärftisohe Kurverwaltung F156

(Grand Hotel Königstein)
Besitzer : Eduard Stern.

formale Kaffee
„u . 9 “ „

Warklstratze 26 ,
IfiOlJfiiilitrr-iBüitrt

KSnigsteiner fiaf,
I' arli -IlotrI u . Huriarten . Gedieg. Küche . — Besche id . Preise.

Königstein Hotel Bender . Pension . — Tel. 5.

Erhöhung des Einkommens
JonCLeiberrenfeh beiA kMAChSU köntCU -VOlSjChöNinK -LnStLlt

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:
beim Eintrittsalter (Jahre ): 50 55 60 65 70_ 75

jährlich % der Einlage 7, *4’ 8 , 4<8,6 s 11,49s 14, ' »n 18, ' »o
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife . F177
Aktiva : Enle 1914 : 125 Hillionea Hark.
Prospekte und sonstige Auskunft durch:

Chr. Limbarth in Wiesbaden , Kranzplatz 2.

PAttY - FRflHK- IRUPPE Oie besten Akrobaten der Welt
ie.'dä !)» Vergnfignngs-?alast



& g .-goa ^ a cj n c; a >Q4Q
•rt p *a \ S £ L «ti - * Ö̂ - “S +a° >Q)̂ »sry-S A 'lä S f* Q P -- -

^ o « g ögp 2 3V3^ fo B̂ ' § - 2 0 ^ ^
|| ,§ 5fiS § fS " ,» § J ^ öfä§ B £ .fi . - "il fi « ’S « - S Cn ® -5  dniS * o ° « H .—

g S -3 <u.fi 43-fi ff-S! £ i ä -fi g fi S WtgE «» ti iS "
§ | S 'g -“ ö  s § g ^ r IlS 'g
52 . | 14? J 'SS . SHSSi 's . ~ 'JS » 2 -ä

SS
CS

*0*

«

SS
O
»

<S)
wo
HO
r--,
u

rK

ss
u

44>
u

)5)
'p

1 <D

SW
o

-o

)5)
SS
CS

r -»
u

-*- »
«ij

<5>
ar
ss
SS
Sh
u
SS
SS
£ - >

r ^ i

*gf «ft » « >-» P ■£ »*-L -g C "» Jiu  u « C w ■ä 'wO wr* f 'o ^ <3w5 (yi s' w ^sO «JSuo o « w r* 0  S
Ä " § « 22 « Le Z *° B » Ä -3 s « goo sog -0  Ö a g « 3-In _ 5=7 P *d :« <y/ p «o CSZ2 C ^« H >JÖ «T « SS

s >§ « « <» » . . « lis -a ^ rfg ® f3 * § 1 gü .-s I U'iH
ff « - 4» L - j fi « w ■ 3 2 e 'ä «’5 B £Q W4^ uaJfv4 > öQ ^ ,/q _»
e - .« « " jq S ." ä fig9B s3 p .H3w '3 S a -=

3t5Q'S 3 o S >S s§ ® *} SÄS - CD« - = e •=,
ä a '5 " 3 ^ £ s 8T ~ sg « SlS ° *§^ LP*rr » «5> H ‘Q r-> SS_» .3  J — «5)

^ 5 ^ P U £0 a «ÔrTO u » » sö '.ti
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e ĉa -S , TOBs ff . ff er ca fco• *s»ca a je to ^ » -ff?

^ ff TOff ff : ff TOTOer » ■ cy -ff? TOTO ff : ff TO
Z. ES ^ ALU

? 3 a « a2- a  3 OS OS

ff .eff: TO
s ' cd ' re L a § 37.— re a re o - *a osed

»!
1 - a -tf 3i -c » a3ÖSis«
E 33- § 2 Saa - S -dn

>AE, , to a to" a er ——’ ff ff er -er 0  to to

,j - . J «ULJ & re 2
dCa ^ oreg - d « 3

n& R^ § s ff R to c ^- to ca ff 77 -ff
" » öEcoS ' 5 ' ^ ' ^ E . o 3 33
^ - -E.SS ^ gig 3;" g
§2 3 oS ? 5-« 3 8 2 - re § 3

Wa *_ -5 : « s re ^ -dfE 'S ' d 3^ S IT B ' to ff _ro a

(y) B̂s 7X to" ca a ^ TO
ff , a ff e *R TO° ^—. ffrr  ff a ^ - -

a - - -
er ^-

?rv ff a
^ g  O'
: ca

Qi* er: R' ca g
3 TO
er

o «*© ^ " g M° = °
3saS ® s9« B , 5

2 » 3 H- oil » Sa 2 . § 0

” a § __̂ 5 ' Z g:2s-§ :^ to ^
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